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Kom im Mittelpunft 
der Berhandlungen 


Berlin, 29. November. Die diplomatiſchen 
Verhandlungen über die mit der Abrüſtung 
zuſammenhängenden Fragen haben in den letz⸗ 
ten Tagen in Rom ſehr aktiv eingeſetzt. Die 
Nachrichten engliſcher Blätter weiſen darauf 
hin, daß der engliſche Botſchafter in Rom, Sir 
Eric Drummond in ſeiner letzten Unter⸗ 
redung mit Muſſolini auch bemüht war, die 
Haltung Italiens gegenüber dem 
Völkerbunde in einem für Genf gün- 
kigeren Sinne zu beeinfluſſen. Der frühere 
Generalſekretär des Völkerbundes hat damit die 
Bemühungen unterſtützt, die gleichzeitig von ſei⸗ 
nem Genfer Nachfolger Avenol in Rom 
unternommen worden ſind. Es wird nicht 
berichtet, daß Muſſolini fih zum Völker⸗ 
Bundfreund habe bekehren laſſen, doch glaubt 
man in England ein Nachlaſſen der ita⸗ 
lieniſchen Preſſekampagne feſtſtellen 
zu können. Auf alle Fälle hat ſich ergeben, daß 
das Schickſal des Völkerbundes keine 

(vordringliche Angelegenheit iſt und 
‚er überhaupt nicht benötigt wird, um die 
„Großmächte in dieſem Augenblick zu beſchäftigen. 
Avenol wird zunächſt in London und Paris 
weiter verhandeln. Irgendwelche Entſchlüſſe 
ſcheint Italien bis zu einer Klärung der Grund⸗ 
züge der Abrüſtungsfrage aufgeſchoben zu 
en. Auch hier ſcheint ſich zwiſchen England 
und Italien ein Einverſtändnis ergeben 
zu häben, daß die traditionelle Fühlungnahme 
zwiſchen beiden Ländern aufrechterhalten wer⸗ 
den fol. Italien will ſich aber auch gegen 
über England in keiner Weiſe feſt⸗ 
legen, ehe es über die deutſche Auffaſſung 
genau informiert iſt. Ein weiteres wichtiges 
Ereignis internationaler Politik wird die für 
Anfang Dezember bevorſtehende Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Muſſolini und Lit- 
winow in Rom bilden. Litwinom hat zwar 
ſchon im Jahre 1922 an der Konferenz zu Genua 
teilgenommen und im Jahre 1930 in Mailand 
eine Zuſammenkunft mit dem damaligen Außen⸗ 
miniſter Grandi gehabt, eine Begegnung mit 
dem italieniſchen Regierungschef iſt aber trotz 
der engen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit und 
der politiſchen Freundſchaft der beiden Länder 
noch nicht erfolgt. Italien hat im 
Augenblick ein beſonderes Intereſſe daran, einer 
ausgeſprochen franzöſiſchen Orientierung der 
ruſſiſchen Politik entgegenzuarbeiten. 


E abgeriſſene Worte kamen, 


Der letzte Weg d 


er Graudenzer Toten 


Die feierliche Beiſetzung der ermordeten deutſchen Männer Krumm und Riebold 


(Von unſerem nach Graudenz entſandten Redaktionsmitglied) 


Am geſtrigen Dienst 


wurden die unglücklichen Opfer der blutigen Ausſchreitungen vom Donnerstag in Graudenz 


beſtattet. Die Beiſetzung geſtaltete ſich un ter der Teilnahme des geſamten Deutſchtums aus Stadt und Land Graudenz und 

aier Bee Siy evangeliſchen Kirche und deutſcher Organiſationen, auch aus entfernteren Gebieten, zu einer er⸗ 
ſchtternden und ergreifenden Feier, die jedem unvergeßlich bleiben wird, der ſie miterlebte, die ihm Kraft und Bereit⸗ 
ſchaft ſtärkte, in gleicher Treue für ſein Vollstum einzutreten wie dieſe beiden Männer es bis zum Tode, der ſie in der 
Blüte ihrer Manneskraft traf, getan ha ben. 


Wer am Dienstag die Stadt betrat, ſpürte, 
wie noch alles von dem ſchrecklichen Erlebnis 
am Donnerstag erfüllt war, wie alle Grau⸗ 
denzer, Deutſche nicht nut, ſondern auch Polen, 
das furchtbare und unfaßbare Geſchehnis be⸗ 
wegte. Denn es war doch ein Troſt, zu ſehen, 
daß auch große Teile der polniſchen Bürgerſchaft 
in Graudenz nur mit Abſcheu an die vollbrachte 
Antat denken können, daß ſie ſich für die, die 
ſie vollbrachten und die zu ihr aufgeſtachelt 
hatten, ſchämen. Schämen, weil zwei geachtete 
und ehrſame Bürger, die mit ihnen in beſter 
Eintracht lebten, die niemals von ihrem graden 
und ſauberen Weg abgewichen ſind, ſterben 
mußten, als ſie ihre Pflichten als deutſche 
Staatsbürger in Polen zu erfüllen verſuchten. 
Wer mit einem dieſer polniſchen Patrioten zu⸗ 
ſammenkam und ſprach, fah das. Spürte 
aus der Bereitſchaft, den Deutſchen, die jo 
Ihweres Unheil traf, irgendeine kleine Gefäl⸗ 
ligkeit oder Erkenntlichkeit zu erweiſen, um zu 
zeigen, welche Welten ſie trennen von denen, 
die für dieſe Verbrechen verantwortlich ſind. 

; * 

Als um %2 Uhr die deutſchen Geſchäfte ge⸗ 
ſchloſſen waren, die Glocken zu läuten begannen, 
war die große evangeliſche Kirche 
längſt überfüllt. Draußen auf den 
Straßen vor dem Zaun, der das Kirchengrund⸗ 
ſtück umgibt, warteten Tauſende deutſcher Volfs- 
genoſſen. Sie konnten nicht weiter, denn auch 
der Kirchplatz war ſchon längſt von Menſchen 
angefüllt, die Kopf an Kopf ſtanden und er- 
griffen zur Kirche lauſchten, aus der hin und 
Klänge, 
Melodien. Weit mehr als 6000 Menſchen 
wohnten ſo mittelbar oder unmittelbar der er⸗ 


Lipiki bei Darré 
die Bemühungen um eine deutſch⸗polniſche verſtändigung 


Berlin, 29. November. Daß die Bemühungen 
des Reichskanzlers um Frieden und Freund⸗ 
ſchaft mit den Nachbarn auf fruchtbaren Boden 
gefallen ſind, zeigen die letzten deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beſprechungen. Der vorgeſtri⸗ 
gen Unterredung des deutſchen Geſandten von 
Moltke mit Pilſudſti, über die wir de 
richtet haben, folgte geſtern in Berlin ein 
Empfang des polniſchen Geſandten Lipfki 
beim Reichsminiſter für Ernährung und Lands 
wirtſchaft, Darre Die Unterredung verlief 
in [ehr freundſchaftlicher Form. Der 
Gejandte gab ſeiner Befriedigung über das 
Roggen⸗Abkommen, das erſte prat: 
tiſche Ergebnis in der Bereinigung der 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen, Aus⸗ 
druck und erklärte insbeſondere, daß zweifellos 
dieſes Abkommen auf dem Gebiete des inter⸗ 
nationalen Warenverkehrs einen wertvollen 
Beitrag zu den Beſtrebungen der europäiſchen 
Länder liefere, der Landwirtſchaft ſtabile 
Marktverhältniſſe zu ſchaffen. 

Reihsminifter Darré ging auf den Grund- 
gedanken und Zweck des Reichsnährſtandgeſetzes 
ein und betonte, daß dieſes Geſetz die Voraus⸗ 
ſetzungen für Deutſchland ſchafſe, über den Weg 
der Handelspolitik zu einer Befriedung der 
Verhältniſſe in Europa zu kommen. 

Der Inhalt des Roggen⸗Abkommens iſt noch 
nicht veröffentlicht worden. 


Kameradihaftsgeift 


Berlin, 28. November Die vom polniſchen 
„Kosciuſzko geretteten deutſchen Seeleute des 


| 


Horſt Weſſel“ 


2 nd in Deutſchland eingetroffen. 
Das Wolff En s 2 Jul 


veröffentlicht in dieſem Zuſam⸗ 
menhang * eiten der 1 A der Deut⸗ 
2 55 durch die Polen unter der Ueberſchrift: 
„Kollegiales Verhalten polniſcher Matrosen 
gegenüber deutſchen Schiffbrüchigen“. Tas Kom⸗ 
munikat ſchließt mit dem Hinweis darauf, daß 
die Geretteten keine Worte fänden, um ihre An⸗ 
erkennung für den Empfang auszusprechen, der 
ihnen ſowohl vom Schiffskommando als auch 
von der Beſatzung und den Paſſagieren zuteil 
geworden ſei. 


Demonftration vor der deutſchen 
Botſchaft in paris 


Paris, 29. November. Etwa 150 Kommu⸗ 
niſten verſuchten in der vergongenen Nacht vor 
der deutſchen Botſchaft unter lärmenden Nieder⸗ 
Rufen zu demonſtrieren. Die Poltzei zerjirente 
die Anſammlung und nahm zwölf Perſonen jelt 
U einen Bulgaren und einen It a⸗ 

ener. 


Biſchof Hoſſenfelder zurückgetreten 


Berlin, 29. November. Wie verlautet, iſt 
Biſchof Hoſſenfelder, der Reichsleiter der 
Glaubensbewegung „Deutſche Chriſten“, von ſei⸗ 
nem Amte als Kirchenminiſter zurückgetre⸗ 
ten. Sein Rücktritt dürfte im Zufammenhand 
ſtehen mit der letzten Kundgebung der ere 
Chriſten im Sportpalaſt, gegen die Reichsbiſchof 
Müller in mehreren Erlaſſen Stellung ge 
nommen hat. 


greifenden Trauerfeier bei. Mit ihnen gewiß 
noch viele, viele Tauſend und Millionen deut⸗ 
ſcher Volksgenoſſen im weiten Land. 

* 


In ſchwarzen, hoch mit Blumenkränzen ge⸗ 
ſchmückten Eichenſärgen ruhten vor dem Al⸗ 
tar ihrer Heimatkirche die beiden toten 
deutſchen Männer, Erich Rieboldt und Adolf 
Krumm, vor ihrer letzten Fahrt auf ihrer ge⸗ 
liebten Heimaterde, der ſie bis zuletzt treu blie⸗ 
ben. Vor ihnen die kleine trauernde Gemeinde 
der nächſten Angehörigen, die beiden Witwen 
und ihre ſieben Kinder. Hinter ihnen die un⸗ 
überſehbare Gemeinſchaft der Mittrauernden 
und mit ins Herz Getroffenen. Der Ortsgeiſt⸗ 
liche, Pfarrer Diball, ſprach über das alte 
Wort von Kain, der feinen Bruder Abel tötete 
and der nun von feinem Gott gefragt wird, wo 
er ſeinen Bruder gelaſſen hat. Die beiden Toten 
haben als aufrechte Männer ihr Leben für ihre 
Brüder gelaſſen, weil Haß und Neid die böſen 
Leidenſchaften der Menſchen aufgereizt hat, daß 
ſie über ihre Brüder herfielen. Superintendent 
Hildt überbrachte die Grüße des Evangeli⸗ 
ſchen Konſiſtoriums und die des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten, den dringende Obliegenheiten 
von der perſönlichen Teilnahme an der Trauer⸗ 
feier fernhielten. Superintendent Hildt ſprach 
über die Treue, die dieje Männer ihrem Glau⸗ 
ben und ihrem Volkstum, das ihnen von Gott 
geſchenkt wurde, bis zum Tode hielten, und die 
uns alle zu einer Gemeinde in neuer Einigteit 
verbindet. Wir alle müſſen furchtlos und ent⸗ 
ſchloſſen wie dieſe Männer unſeren Weg wei⸗ 
tergehen in der Hoffnung, daß die furchtbaren 
Folgen der blutigen Ausſchreitungen dazu bei⸗ 
tragen mögen, all den Haß, der dahin geführt 
hat, zu überwinden und zu einem verſtändnts⸗ 
vollen Zuſammenleben der beiden Völker zu 
gelangen. 

* 

An dem Trauerzug von der Kirche bis zum 
Friedhof beteiligte ſich, jo ſchien es, ganz Graus 
denz. Alle Straßen, durch die die vieltauſend⸗ 
köpfige Trauergemeinde ſchritt, waren mit 
Menſchen dicht beſetzt. An den wichtigeren 
Stellen, am Ausgang der Kirche, an den 
Straßenkreuzungen und unmittelbar vor dem 
Friedhof, ſtanden ſtarke Polizeipoſten. Wohl 
über 10 000 Deutſche gaben ihren gemordeten 
Volksgenoſſen das letzte Geleit. An der Spitze 
des Zuges hinter den Hinterbliebenen, deren 
Trauer und Schmerz jedem ans Herz griff, 
acht evangeliſche Geiſtliche, die Mitglieder ſämt⸗ 
licher evangeliſchen und deutſchen Vereine, Ver⸗ 
treter der Innungen mit ihrer polniſchen 
Fahne, denen die Toten angehörten, der Vor⸗ 
ſitzende und der Hauptgeſchäftsführer des Deut⸗ 
ſchen Zentralvereins in Polen, für die deut- 
ſchen Parlamentarier Abg. Oberſtlt. Graebe, 
Vertreter des Deutſchen Wahlausſchuſſes 
Poſen, des Wirtſchaftsverbandes Städtiſcher 
Berufe, des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe, der größeren deutſchen Tageszeitungen 
unſeres Gebietes und vieler anderer Körper⸗ 
Ihaften. Die Polizei tat alles, um die Würde 
dieſer Feier nicht ſtören zu laſſen, und die pol⸗ 
niſchen Bürger der Stadt verharrten in ehr⸗ 
furchtsvollem Schweigen, als der kilometer⸗ 
lange Zug der Trauergemeinde vorbeiſchritt. 

* 


Seite an Seite wurden die beiden Männer 
zur letzten Ruhe beigeſetzt. Wohl noch niemals 
wird der Graudenzer Friedhof eine ſo große 
ergriffene Gemeinde verſammelt geſehen haben. 
Pfarrer Diball ſegnete die Gräber unter 
den ergreifenden Klängen der Liedertafel ein. 
Pfarrer Gürtler ⸗Graudenz ſprach von dem 
Tod, der dieſe beiden Männer traf, und von 


dem Haß, dem ſie zum Opfer fielen, und den 


wir alle überwinden müſſen, um leben zu 
können. K 
Graudenz, du alte gute Stadt an der 
Weichſel, ſchloß er, du Stadt der Treue, 
der Zucht, der Ordnung und der 
Duldſamkeit, was ijt aus dir 
geworden? Gott hat ſein Angeſicht 
von dir gewandt, denn wenn Er zu⸗ 
gegen geweſen wäre, wären dieſe Mord⸗ 
taten unausgeführt geblieben. 


Er erinnerte an den Spruch, der ſeit Jahr⸗ 
zehnten an der katholiſchen Kirche ge⸗ 
ſchrieben iſt und der zur Duldung und zur 
Liebe aufruft. Er mahnte alle, Katholiſche und 
Evangeliſche, Polen und Deutſche, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß dieſer alte gute Gcaudenzer Geiſt wie- 
der in diefe Stadt einziehe, daß beide Natio- 
nalitäten wieder in dieſem Geiſte der Durdſam⸗ 
keit miteinander leben, damit Gott dieſer 
Stadt wieder gnädig ſei. Ein Vertreter des 
Deutſchen Sportklubs Graudenz ſagte, wie ſehr 
dieſe Gräber gerade die Mitglieder des Sport⸗ 
klubs und darüber hinaus die geſamte deutſche 
Jugend zur Treue verpflichten. Deutsche Ju- 
gend werde die Pflege dieſer Gräber überneh⸗ 
men, die ein Wallfahrtsort aller Deutſchen ſein 
werden. 

Herr von Witzleben dankte namens der 
geſamten deutſchen Volksgemeinſchaft den toten 
Männern für ihre Treue, die ſie mit dem Tode 
beſiegelten, und gelobte namens der geſamten 
deutſchen Volksgemeinſchaft, für die Hinter⸗ 
bliebenen zu ſorgen. Spontan erklang mitten 
aus der Gemeinde der Trauernden das alte 
proteſtantiſche Trutzlied „Eine fete Burg 
it unſer Gott, eine gute Webr und 
Waffen“. Niemals wohl iſt dieſes herrlichſte 
Lied Dr. Martin Luthers ergriffener geſungen 
worden als an dieſem Dienstag nachmittag auf 
dem Graudenzer evangeliſchen Friedhof, als der 
Abend ſchon hereinbrach und die beiden deut⸗ 
ſchen Männer Adolf Krumm und Erich Rie⸗ 
boldt wie Könige von einem ganzen Volke bei« 
geſetzt wurden. 


Die Fahnen ſenkten ſich. Unzählige Hände 
warfen Erde ins Grab. Unter den Klän⸗ 
gen des Liedes vom guten Kameraden 
ſchloſſen ſich die Gräber, die die am meiſten 
umtrauerten, aber auch die teuerſten des 
deutſchen Volkes in Polen ſind und bleiben 

werden. ejh, 


Beileidstelegramm des B. d. A. 


Der Reichsführer des VDA. (Volksbund für 
das Deutſchtum im Ausland), Dr. Hans 
Steinacher, hat an die Hinterbliebenen der in 
Graudenz ermordeten deutſchen Männer ein 
Beileidstelegramm gerichtet, in dem es 
heißt: „In tiefftem Schmerz empfinden wir mit 
Ihnen den furchtbaren Verluſt, den Sie er⸗ 
litten haben. Alle Deutſchen denken in dieſen 
Tagen in ernſter Trauer, tieſſtem Mitgefühl 
und unwandelbarer Verbundenheit an die 
Männer, die für ihr Volkstum fielen.“ 


Knebelung des deulſchlums 
im Saargebiel 


Saarbrücken, 29. November. In einer Stadt ⸗ 
ratſitzung, die hier geſtern ſtattfand, gab die 
Deutſche Front eine Erklärung ab, in der es 
u. a. heißt: 


Die non der Regierungskommiſſion dem Lan⸗ 
desrat zur Begutachtung vorgelegten und von 
dieſem bereits verworfenen Entwürfe zu neuen 
Notverordnungen haben in der Bürgerſchaft der 
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Stadt Saarbrücken eine außerordentliche Beun⸗ 
ruhigung hervorgerufen. Die Bevölkerung er⸗ 
blickt in den beabſichtigten Geſetzen den Verſuch, 
den Kampf um die Rückgliederung 
des Saargebietes zu Deutſchland 
unmöglich zu machen, und durch An⸗ 
drohung ſchwerer Gefängnis⸗ und Zuchthaus⸗ 
ſtrafen die Bürger einzuſchüchtern. Sie emp⸗ 
findet das Vorgehen der Kommiſſion als eine 
weitere Einſchränkung der wenigen, ihr 
durch den Verſailler Vertrag gelaſſenen Rechte, 
während aus aller Welt an die Saar gekom⸗ 
mene zweifelhafte und ſeparatiſtiſche Elemente 
weiteſtgehende Freiheit genießen. Der Erlaß 


der geplanten Verordnungen muß zur Irre⸗ 


führung der Weltöffentlichkeit über 
die wirkliche Stimmung der Saarbevölkerung 
Anlaß geben und darüber hinaus die Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den beiden großen 
Nachbarn erſchweren. Die Bevölkerung will, 
weil deutſchen Blutes, unter allen Umſtän⸗ 
den zum Reich zurück. Sie kann daher nur 
deutſch und nicht neutral denken, ſie will für 
die Rückgliederung kämpfen und verlangt für 
dieſen Kampf volle Freiheit. 


Zum Zeichen des Proteſtes verließ die 
Deutſche Front darauf den Saal. 


die öſterreichiſche Regierung 
bedauert 


Nachklänge zum öſterreichiſch⸗deutſchen 
Grenzzwiſchenfall 


Berlin, 29. November. Der öſterreichiſche 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß hat dem deut⸗ 
ſchen Geſandten Dr. Rieth anläßlich des Zwi⸗ 
ſchenfalls an der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze 
am 23. November, dem ein Angehöriger der 
Reichswehr zum Opfer gefallen iſt, ſein Be⸗ 
dauern ausgeſprochen. Der Bundeskanzler 
hat dabei mitgeteilt, daß er alles veranlaßt 
habe, um eine ſchnelle und vollſtändige Aufklä⸗ 
rung dieſes ſchmerzlichen Vorkommniſſes Herbet- 
zuführen, und hat ſich vorbehalten, zur Frage 
der Verantwortung Stellung zu nehmen, ſobald 
das Ergebnis der Anterſuchung vorliegt. 


Auch der hieſige öſterreichiſche Geſandte 
Tauſchitz hat dem Reichsaußenminiſter das 
Bedauern ſeiner Regierung zum Ausdruck ge⸗ 
bracht; er habe auch bereits den öſterreichiſchen 
Generalkonſul in Nürnberg geſtern angewieſen, 
an dem Leichenbegängnis teilzunehmen und an 
der Bahre des erſchoſſenen Reichswehrſoldaten 
einen Kranz in ſeinem Auftrage niederzu⸗ 
legen. 


Der deutſche Geſandte in Wien iſt angewie⸗ 
ſen worden, mit Rückſicht auf die erfolgte Klar⸗ 
ſtellung bei der öſterreichiſchen Regierung anzu⸗ 
fragen, in welcher Weiſe ſie den Grenzzwiſchen⸗ 
fall weiter zu behandeln gedenkt. 


Poſener Tageblatt & 


Dimitroffs neuer Beweisantrag 
v. Schleicher, dr. Hugenberg, v. Papen, Dr. Brüning als Zeugen? 


Leipzig, 29. November. Im weiteren Ver⸗ 
lauf der geſtrigen Vernehmung Dr. Hellers kam 
dieſer auf die Ausführungen des Abg. Torgler 
in der Sitzung des Preußiſchen Staatrates vom 
23. Februar zu ſprechen. 


Torgler erzählte damals von Mitteilungen 
und Gerüchten über ein Attentat Adolf 
Hitler, die auch Pieck, am gleichen Tage zur 
Sprache brachte. Torger erwähnte, daß diefe 
Mitteilungen und Gerüchte andeutungsweiſe 
zeigten, was für die nächſten Tage bis zum 
5. März noch zu erwarten ſei. Wenn Torgler 
dies auch nur vorbeugend erwähnen wollte, ſo 
haben dieſe Auslaſſungen doch einen ſtark ver⸗ 
dächtigen Charakter und laſſen auf an⸗ 
dere Zuſammenhänge ſchließen. 


Der Zeuge fährt dann fort: Bei einigermaßen 
geſchickter Regie mußte es leicht ſein, den 
Reichstagsbrand den Nationalſozialiſten in die 
Schuhe zu ſchieben und ſo eine unüberbrückbare 
Kluft zwiſchen dieſen und den Anhängern der 
SPD und den Mitgliedern der Gewerkſchaften 
ſowie des Reichsbanners aufzureißen. 


Nur ſo iſt der Reichstagsbrand in ſeiner ge⸗ 
wollten eigentlichen Bedeutung zu verſtehen 
und zu bewerten. 


Er ſollte weniger das Zeichen für die Aus- 
löſung von Aktionen ſein, wie er teilweiſe in 
der Provinz verſtanden wurde, als vielmehr 
das Hauptmittel, die noch ſchwankenden 
Maſſen, die gegen die NSDAP und gegen das 
nationale Denken eingeſtellt waren, zu den 
Kommuniſten herüber zuziehen und 
für ihre Zwecke einzuſpannen. 

Im weiteren Verlauf ſtellte der Angeklagte 
Dimitroff. angeblich zur Klärung der poli- 
tiſchen Verhältniſſe in der Zeit um die Reihs- 
tagsbrandſtiftung, einen Beweisantrag, 
nach dem folgende Perſonen als Zeugen ver⸗ 
nommen werden ſollen: General v. Schleicher, 
Reichsminiſter a. D. Dr. Hugenberg, Vizekanz⸗ 
ler v. Papen, der frühere Reichskanzler Dr. 
Brüning und endlich ne” der „Polizeiführer 
Weſt“. Der Beweisantrag des Dimitroff liegt 
dem Gericht bereits |“riftlih vor. Der Senat 
wird darüber im Laufe des Tages eder ſpäter 
befinden. Das von Dimitroff ar” eſtellte Be- 
weisthema geht dahin, nachzuweiſen, 

„ob überhaupt einer Regierung Dokument. 

darüber vorgelegen hätten, daß unmittelbar 

ein bewaffneter „ and ſeitens der APD 
dr he.“ 

Das Gericht tritt dann in die Vernehmung 
der Beamten verjchledenc: Polizeiſtellen ein. 


Im Mokotow⸗Gefängnis 


Die Breſtverurteilten als Strafgefangene 


Warſchau, 29. November. Ueber den Aufent⸗ 
halt der Breſt⸗Verurteilten im Mokotow⸗Ge⸗ 
fängnis werden intereſſante Einzelheiten ver⸗ 
breitet. Die Abgeordneten Barlicki, Du⸗ 
bois und Maſtek haben bisher keine Ge⸗ 
fängniskleidung erhalten. Als Zellen- 
nachbarn desſelben Stockwerks ſehen fie ſich nur 
bei den Spaziergängen. Sie dürfen Zeitungen 
und Bücher leſen und ſollen in den nächſten Ta⸗ 
gen die Erlaubnis bekommen, zwei Zeitungen 
täglich nach eigener Wahl zu empfangen. Bar⸗ 
licki, Dubois und Maſtek nehmen die Gefäng⸗ 
nis⸗Mahlzeiten ein. Nach den Gefängnisvor⸗ 
ſchriften werden fie einmal in der Woche Le 
bensmittelpakete von der Familie erhalten dür⸗ 


$ 


fen. Dieſe Pakete werden gewöhnlich einer 
Kontrolle unterzogen. Maſtet ſoll angeblich die 
Abſicht haben, ein mit Krankheit begründetes 
Geſuch auf Unterbrechung in der Verbüßung 
der Strafe zu ſtellen. 

Aus Tarnów kommt die Nachricht, daß der 
frühere Abg. Ciolkoſz bereits am Sonntag 
nachmittag verhaftet worden ſei, obwohl er ſich 
erſt im Laufe des Montags ſtellen ſollte. Am 
Sonntag hatte die PPS. in Tarnom eine große 
Verſammlung veranſtaltet. auf der auch Ciolkoſz 
ſprach. Nach der Verſammlung begab er ſich 
im Kraftwagen zu Bekannten, um von ihnen 
Abſchied zu nehmen. Der Kraftwagen wurde 
angehalten und Ciolkoſz verhaftet. 


Gegen den ukrainischen Nationalismus 


Scharfe Entſchließungen der Bolſchewiſten 


Der Krakauer „Sluftr. Kurjer Codz.“ 
bringt folgende Meldung aus Mostau: 
„Das Plenum des Zentralkomitees der ukrai⸗ 
niſchen Kommuniſtenpartei hat ungewöhnlich 


ſcharſe Entſchließungen gegen den ukrai⸗ 
niſchen Nationalismus 


gefaßt. In dieſen Entſchließungen wird be⸗ 
tont, daß alle in der Ukraine aufgedeckten 
gegen revolutionären Organiſationen mit einer 
Intervention des Auslandes rechne⸗ 
ten. Der Sieg des Nationalſozialismus in 
Deutſchland, der offenkundig die ruſſiſchen und 
ukrainiſchen Emigranten unterſtütze und die 
Lostrennung der Ukraine von der Sowjetunion 
betreibe, habe die 


Aktion der ukrainiſchen Nationaliſten 
belebt. 


In den Entſchließungen werden alle ukrafni⸗ 
ſchen Politiler, die nicht dem Kommuniſten⸗ 
lager angehören und ſich in Polen wie in 
Deutſchland und der Tſchechoſlowakei aufhalten, 
als Verräter des ukrainiſchen Volkes Nes 
zeichnet. Zu den Feinden der Ukraine rechnet 
man den früheren Hetman Skoropadzti. 
den Metropoliten Szeptycki, den Biſchef 


Chomyſzyn und den Attaman Kon owa⸗ 


lec ſowie die Führer der Ando in Polen. Es 


wird feſtgeſtellt, daß die Hauptgefahr für das 
gegenwärtige Syſtem in der Ukraine der Lokal- 
nationalismus ſei, um den ſich alle gegenrevo⸗ 
lutionären Elemente, ja jogar ruſſiſche Chau⸗ 
vinijten, ſcharten, die nach einer Schwächung 
der Sowjets trachten. Zum Schluß wird eine 
Aenderung der ſowjetiſchen Politik in der 
Nationalitätenfrage angekündigt.“ 


Furchtbares Schickſal polniſcher 
Geiſtlicher im Sowjetparadies 


Warſchau, 29. November. In der polniſchen 
Preſſe häufen ſich wieder Berichte über polni⸗ 
ſche Geiſtliche in Somjerrußland, die dort un- 
erhörten Martern ausgeſetzt find, Der Mos- 
fauer Berichterſtatter der Katholiſchen Preife: 
Agentur (KA P.) nennt u. a. den Geiſtlichen 
Pawel Chomicz, der in einem Gefangenen: 
lager, das ſeine letzte „Station“ auf ſeinem 
Leidenswege bildet, ſchwer erkrankt iſt. Mit ihm 
iſt die Zahl der unglücklichen Kaplane, die in 
bolſchewiſtiſchen Gefängnismauern zuſammenge⸗ 
brochen ſind, um einen weiteren Geiſtlichen ver⸗ 
mehrt worden. Und das zu einer Zeit. da man 
kulturelle Beziehungen zu Sowjetrußland auf⸗ 
genommen hat. 


l 


Als erſter Zeuge wird Kriminal⸗Kommiſſar 
Will aus Hamburg vernommen. 

Auf Zwiſchenfragen des Vorſitzenden teilt der 
Zeuge mit, daß in den erſten Monaten des 
Jahres annähernd 60 Kilogramm Sprengſtoff 
i- Hamburg aufgefunden wurd: die aus Dieb: 
ſtählen des Jahres 1992 ammten. Wie weit er 


feſtgeſtellt werden konnte, wurde das Geld, das 


aus kommuniſtiſche! Raubüberfällen auf Ban- 
ken ſtammte, planmäßig zum Ankauf 
von Waffen verwendet. 

Kriminalrat Hohmann vom Polizeiprä⸗ 
ſi. um Königsberg äußert ſich über die Lage 
in Oſtpreußen um die Jahreswende. „Es ſind 
damals im Februar und März ganze Wagen⸗ 
ladungen von affen, auch Maſchinen⸗ 
gewehre, von uns beſchlagnahmt worden. Seit 
Anfang Februar machte ſich eine wachſende Ak⸗ 
tivität der KPD bemerkbar. Demonſtrations⸗ 
züge, die von Terrorgruppen auf den Bürger: 
ſteigen begleitet waren, zogen durch die Stra⸗ 
ßen und 

ſchlugen nieder, was nationalſozialiſtiſche 

Abzeichen trug. 


Auch auf dem Lande machte ſich eine ſteigende 
Aktivität bemerkbar. Der Generalſtreik ſollte 
durch revolutionäre Eiſenbahner ausgelöſt wer⸗ 
den. Tatſächlich iſt es wiederholt zu 


Sabotageakten auf Bahnhofsgelände 


gekommen. Ein Anſchlag auf den Reichskanzler 
anläßlich ſeines Königsberger Beſuchs konnte 
dadurch verhindert werden, daß die Täter be⸗ 
reits am 3. März feſtgenommen wurden.“ 


” 

In der heutigen Sitzung des Reichstagsbrand⸗ 
ſtifterprozeſſes verlieſt zunächſt Kriminalſekretär 
Broſig aus Düſſeldorf eine Reihe von Zei⸗ 
tungsartikeln, deren Inhalt im weſentlichen 
aus den Bekundungen des Kriminalrates Hel⸗ 
ler ſchon bekannt iſt. Daß die kommuniſtiſche 
Partei mit allen Mitteln den ge⸗ 
waltſamen Umſturz durchführen wollte, 
wird, betont der Zeuge, auch dadurch bewieſen, 
daß in Düſſeldorf eine Giftkolonne gebil⸗ 
det worden war, die den Auftrag hatte, das 
Eſſen in den SA⸗Küchen zu ver: 
giften. Die beſchlagnahmten Giftmengen 
hätten nach Gutachten der Sachverſtändigen 
ausgereicht, um 18000 Menſchen zu vergiften. 
Gegen die Beteiligten iſt Anklage wegen ver⸗ 
ſuchten Maſſenmordes erhoben worden. 
Der Zeuge berichtet ferner über eine Geheim⸗ 
ſitzung in Düſſeldorf, in der beſchloſſen wurde, 
den Sekretär der SPD. in Düſſeldorf zu er: 
ſchieß en, um dann die Schuld den Nasz 
tionalſozialiſten in die Schuhe zu 
ſchieben. Der Täter wurde in der Verſamm⸗ 
lung ausgeloſt. 


Auf Fragen des Reichsgerichtsrates Dr. Cön⸗ 
ders antwortete der Zeuge, es ſei allgemein da⸗ 
von geſprochen worden, 

daß der geplante kommuniſtiſche Aufſtand 

in der Zone des Rheinlandes beginnen 
0 ſollte. 
Der Angeklagte Dimitroff ſtellt wieder 
einige Fragen, die der Vorſitzende jedoch ab⸗ 
lehnt. Dimitroff erklärt dann, 


für den geſunden Menſchenverſtond jei es 
unmöglich zu glauben, daß Kom muniſten 
SA⸗Leute vergiften wollten. 

Das jei ausgeſchloſſen und abſurd. 

Der Zeuge erwidert darauf: Am 28. 2. 1933 
wurde das Gift beſchlagnahmt. Ein Kommuniſt 
hatte es in dem Betrieb geſtoh len, in dem 
er beſchäftigt war. Der Mann war früher Be⸗ 
zirksleiter des Spartakusbundes im Bez 
zirk Niederrhein. Bei ihm fand man Mit: 
gliedausweiſe der KPD, der „Roten 


Hilfe“, des „R. F. B.“ uſw. Die Akten s 
über find beim 8 eh 


10 Todesurteile in Ddeſſau 


Deſſau, 28. November. Nach vierſtündiger 
Beratung verurteilte heute das Schwurgericht 
Deſſau im a n Mordprozeß (Erſchießung 
des SA -Mannes Cieslit) zehn angeklagte Rom: 
muniſten wegen gemeinſchaftlichen Mordes zum 
Tode und zu dauerndem Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte. Ein Angeklagter wurde frei: 
geſprochen. 

Schon im Juli vorigen Jahres ſind drei 
Kommuniſten wegen dieſes Mordes zum Tode 
verurteilt worden. 


Neue Arbeitsordnung in Sicht 


Berlin, 28. November. Dr. Ley der Führer 
der deutſchen Arbeitsfront, teilte anläßlich einer 
Beſprechung vor Vertretern der Preſſe u. a. 
mit, daß in der letzten Zeit Beſprechungen 
Ba ihm, dem Reichswirtſchaftsminiſter 
chmidt und dem Beauftragten des Reichs: 
kanzlers für Wirtſchaftsfragen, Ket ler, über 
eine neue Arbeitsordnung ſtattgefunden 
haben. Dieſe Beſprechungen ſeien fetzt zum 
Abſchluß gebracht worden, und es jet anzuneh⸗ 
men, daß die neue Arbeitsordnung berinächlt 
Geſetzeslraft erlangen werde. 


—— — 
Frau Gandhi erneut verhaftet 


Q 

Bomban, 29. Norember. Frau Gandhi 
iſt geſtern abend in Anand wegen Beteiligung 
an der Bewegung des zivilen Ungehorſams ver: 
haftet worden. Es ift das iet e Mal, daß ihre 
Verhaftung verfügt worden ijt 
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Ein einziges 
deutſches Nachrich tenbüro 


Berlin, 28. November. Wolffs Tele⸗ 
graphen⸗Büro und Telegraphen⸗ 
Union werden ihre in Dentſchland herausge⸗ 
gebenen Dienſte zuſammenlegen. Zu dieſem 
Zweck wird eine neue Geſellſchaft „Deutſche; 
Nachrichtenbüre G. m. b. H.“ gebildet 
werden, die noch im Laufe dieſes Jahres ihre 
Tätigkeit aufnimmt. 


Berhinderte Revolulion 
in Poringal 


Paris, 28. November. Wie die Hauas⸗Agen⸗ 
tur aus Liſſabon meldet, ſollte in der Nacht 
zum Dienstag in Liſſabon ei Revolution aus⸗ 
brechen. Die portugieſiſchen Behörden hatten 
jedoch eine Reihe von Vorkehrungsmaßnahmen 
getroffen, durch die der Ausbruch der geplanten 
Nevolution verhindert werden konnte. Es 
wurden mehrere RNevolutionsführer verhaftet 


Annullierung der ſpaniſchen 
Wahlen? 


Madrid, 29. November. „EI Socialiſta“ be⸗ 
hauptet, daß geſtern in einem Kabinettsrat 
Juſtizminiſter Aſenſi vorgeſchlagen habe, das 
Wahlergebnis vom 19. November zu annullieren 
und die Verfaſſunggebenden Cortes, Die aufge⸗ 
löſt worden jind, erneut einzuberufen. Aſenſt 
beabſichtigt, als Proteſt gegen die „Wahl manö⸗ 
ner gewiſſer Parteien“ zurückzutreten. 
Das Blatt ſchließt mit der Bemerkung, daß der 
heutige Tag von entſcheidender Bedeutung fein 
werde. Eine Krije ſtehe unmittel⸗ 
bar bevor. 


Sitzung des Nontrollausſchuſſes 
der Abrüftungskonferenz 


wen, 25. November. Der vom Büro der Yh: 
rüſtungslopſerxenz im Oktober eingeſetzte Aus 
fhuk, der ſich mit den Abrüſtungskontrollbeſtim 
mungen befaßt, hat heute nachmirtag etn: 
Sitzung abgehalten. die dem Studium der fran: 
zöſiſchen Denkſchrift über die Organiſation 
Europas gewidmet war. Der franzöſiſche Deles 
gierte erläuterte dieſen neuen an und be⸗ 
tonte, daß die Kommiſſion in ihrer Arbeit trotz 
der Unterbrechung der Verhandlung des Haupt⸗ 
ausſchuſſes fortfahren müſſe. Es handle ſich um 
eine techniſche Arbeit. 


— — 


Für ſchnelle Löjung 
der füdiſchen Frage 


Die „Gazeta Warſzawſka“ ſieht fols 
gende Löſung der füdiſchen Frage in Polen: 


Wenn wir die unſer harrenden Aufgaben 
erfüllen wollen, dann müſſen wir die Juden 
aus Polen entfernen. Das iſt die 
einzige Löſung dieſer brennenden Frage, die 
jedes innere Gleichgewicht im Leben des Volkes 
bedroht. Es iſt hier nicht der Raum und auch 
nicht die Zeit, ſich über die Methoden dieſer 
Löſung auszulaſſen; ſie wird aber früher oder 
ſpäter kommen. und dann werden keine Teufels 
beſchwörungen helfen. Ste wird einen Schlag 
nicht nur gegen die Juden bedeuten, ſondern 
auch gegen die polniſchen Kreiſe, die Einfluß, 
Bedeutung und bequemes Leben dem UAmſtande 
verdanken, daß ſie die nationalen Intereſſen 
des Judentums mit ihrem polniſchen Gewiſſen 
in Einklang zu ſetzen vermögen. Aber ihr 
Schickſal geht uns wenig an. Wir werden alles 
tun, um die Löſung dieſer Frage zu beſchleu⸗ 
nigen und dem polniſchen Volke endlich die 
Möglichkeit zu geben, ſich frei entfalten und 
lang atmen zu können.“ 


Unberechtigte Eheſcheidungen 


Der Staatsanwalt ſchreitet gegen ein 
orthodoxes Konfifforium ein 


Warſchau, 29. November. Der Staatsanwalt 
des Bezirksgerichts hat beim Anterſuchungs⸗ 


richter den Antrag geſtellt, gegen das Warſchau⸗ 
Chelmer orthodoxe Konſiſtorium wegen Mif- 
brauchs der Amtsgewalt eine Unterſuchung ein⸗ 
zuleiten. Der Mißbrauch der Amtsgew fon 


darauf beruhen, daß das Konſiſtorium in An- 
lehnung an erloſchene Privilegien des orthos 
doren Bekenntniſſes Ehen, in denen die bes 
tlagte Perſon römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes 
war, geſchieden hatte, wodurch es ſich eine Ver⸗ 
letzung der diesbezüglichen eg enai 
ten habe zu ſchulden kommen laſſen. 


—— 


mund ſen⸗Schiff im Polareis 


Oslo, 25. November. Eine neue Nachricht über 
Roald Amundſens berühmtes Giff „Maud 
iſt hier eingetroffen. Das Schiff trieb, nachdem 
es von ſeiner Mannſchaft verlaſſen worden war, 
von Victoria⸗Land nördlich von Kanada na 
einem Ort etwa 10 Kilometer von Waiwright 
in Alaska und iſt jetzt im Eiſe feſtgefroren. 
Der Polarforſcher Kapitän Wiſting, der Dos 
Schiff hier geſehen hat, glaubt, daß es allmäh⸗ 
lich zwiſchen Spitzbergen und Grönland ge 
trieben werden wird, aber das kann noch z we! 
oder drei Jahre dauern. 


Als die Maud“ 1925 nach ihrer langen Reife 
im Polartreis heimkehrte, wurde fie von der 
Hudſon⸗Bay⸗Geſellſchaft gekauft und für den 
Pelzhandel in der Nordweſt⸗Paſſage be⸗ 
nutzt. Als fie vor einigen Jahren in der Cam⸗ 
bridge Bucht ſtrandeie, ließ die Mannſchaft Ne 
m Stich. In Norwegen beſtand lange die 
icht, das berühmte Schiff zurückzukaufen, aber 
das Geld konnte nicht aufgebracht werden. f 


Aus Stadt und Land 
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opfer im Kampf um das Bier 


Die wirtichaftlichen Folgen 
Prohibition 


Die wirtſchaftlichen und moraliſchen Folgen 
der Prohibition ſind aus zahlreichen Filmen 
und 3 ha erromanen hinreichend bekannt. 
Wer äber wußte en daß der erbitterte 
Krieg zwiſchen Alkoholſchmugglern und Prohi⸗ 
bitionsbeamten in dreizehn Jahren mehr als 
34 000 Menſchen das Leben gekoſtet hat? Ueber 
500 000 Gefangene wurden a beiden Geiten 
während diejes blutigen Kampfes gemacht; und 
man hat jetzt berechnet, daß nicht weniger als 
35 Milliarden Dollar ausgegeben wurden, um 
den Krieg mit all den modernen Mitteln füh⸗ 
ren zu können, die ihm oft ein ſo gigantiſches 
Ausmaß verliehen. f 

Dreizehn Jahre hindurch fud die Vereinig⸗ 
ten Staaten — wenigſtens offiziell — „trocken“ 

eweſen. In nn Zeit haben fajt 1400 

rauereien ihren Betrieb eingeſtellt und 860 
Millionen in ihnen inveſtiertes Kapital lagen 
ſtill und brachten keine Zinſen. Aber darüber 
. griffen die wirtſchaftlichen Folgen der 

rockenlegung weit hinaus in das Leben von 
Hunderttauſenden von Menſchen. Gab es doch 
vor dem Jahre 1920 — 68 000 Gaſtwirte, denen 
durch die Volſtead⸗Acte die Exiſtenz zerſtört 
wurde, während ſie ſelbſt auf den Weg des 
illegalen Geſchäftes und des Verbrechens ge⸗ 
drängt wurden. Ueber 480 000 Menſchen fan⸗ 
den damals im Braugewerbe und ſeinen Neben⸗ 
induſtrien Beſchäftigung. Sie alle wurden mit 
einem Schlage brotlos und mußten froh jein, 
wenn ſie im geſährlichen Beruf des Alkohol⸗ 
abe ton zu einem geringen Teil Zuflucht 
inden konnten. 

Bis weit auf das Land hinaus erſtreckte ſich 
der Schaden, den die Prohibition anrichtete. 
Der geſamte Hopfen: und Geriteban der Ber- 
einigten Staaten ging zugrunde und muß jetzt 
mühſam neu aufgebaut werden. Dem ameri⸗ 
kaniſchen Farmer erwächſt N eine durch⸗ 
aus wünſchenswerte zuſätzliche Verdienſtmög⸗ 
lichkeit. 

Aber mit dem ihm eigenen Optimismus at 
der Amerikaner alle dieſe wirtſchaftlichen Schä⸗ 
digungen in dem gleichen Augenblick vergeſſen, 
in dem ihm neue Möglichteiten delten eo 
lichen Aufſchwunges winken. Man glaubt, daß 
alle die Mittel, die zur Erneuerung und Mo⸗ 
derniſierung des ganten Altoholapparates 
notwendig Jein werden, insgefamt den Betrag 
von einer Milliarde Dollar unter Berüdfichti- 
gung des augenblicklichen Tieſſtandes erreichen 
werden. Das iſt eine ſo weitgehende Unter⸗ 

ügzung aller nationalen Arbeltsbeſ affungs⸗ 
pläne, daß das Braugewerbe und alles, was 
mit ihm zuſampenhän t, mit kope Hoffnung 
in die Zukunft fiet t. Wie angenehm dem ames 

taniſchen Wolfe der Gedanke ift, endlich wies 
der auf legalem Wege einen der mächtigen 
Steinkrüge voll Bier leeren zu können, erſieht 
man daraus, daß ſelbſt Univerfitätsprofefjoren 
ſich für nicht zu gelehrt halten, Bierhym⸗ 
nen und Trinklieder zu dichten. 


p ENT 


Litwinoff unter polizeiaufſicht 


Maxim ea tr U bewohnte während feines 
Aufenthalts in Waſhington das Haus des 
Sowjetinformationsbüros, Wie wir einem 
Bild des „New York Herald“ entnehmen, wurde 
das Haus har der Verhandlungen Litwi⸗ 
p L mit Roojevelt von ein paar Dugend auss 
ge 1 — und ſchwer bewaffneter Polizeibeam⸗ 
en bewacht. Befürchtete man Attentate auf 
den ſowfetruſſiſchen Sondergeſandten? Tat: 
üchlich hat die Anerkennung der Sowjetunion 
urch Amerika in den Vereinigten Staaten 
keineswegs ſo ungeteilte Zuſtimmung gefunden 
wie in der Sowjetunion, wo der Tag der An⸗ 
erkennung ph allgemeinen Feiertag 
ertlärt wurde. 


Das Gibſon-Girl beſucht Europa 


An das „Gibſon⸗Girl“, an das richtige, nicht 
an die einſtmals ſehr verbreitete Zigarette, 
werden ſich höchſtens noch unſere Väter er⸗ 
innern. Das echte, originale Gibſon⸗Girl lebt 
aber noch und befindet ſich, wie wir dem Daily 
Expreß“ entnehmen, zur Zeit auf einer Europa: 
2 Mit ſeinem richtigen Namen heißt das 
Girl, das inzwiſchen ſiebenfache Großmutter 
eworden iſt, Mrs. Charles Dana Gibſon. Es 
w. fie ſtammt aus den ſüdlichen USA. Vor 
Kir Hochzeit mit Miſter Gibſon war die Groß⸗ 
mama eine der vier, in ganz Amerika wegen 
ihrer Schönheit berühmten Schweſtern Hie 
orne. Wenn man dem Reporter des „Daily 
xpreß“ glauben darf, jo ijt Großmutter Gib- 
on heute noch von einer außerordentlichen 
chönheit, um die eine 25jährige ſie beneiden 
könnte. Das wird eine gelinde Uebertteibung 
kin. Immerhin iſt Mrs. Gibſon der Anficht, 
aß die Mädchen von heute lange nicht mehr Io 
hon find wie zu jenen Zeiten, in denen die 
ibſon⸗Girls weltberühmt waren. 


Gegen die Lynchjuſtiz in Amerika 


New Pork, 29. November. Die Haltung des 
Gouverneurs von Kalifornien gegenüber 
der Lynchfuſtiz wird von den Blättern meiſt 
ablehnend frififiert mit der Begründung, daß 
es nicht die Sache eines Staatsgouverneuzs lei, 
die Bewohner zu geſetzwidrigen Handlun⸗ 
gen ee Auch der Gouverneur von 

aryland teilt offenkundig nicht die An⸗ 
ſicht poe kaliforniſchen Kollegen, denn er hat 
den Truppen Unweilung gegeben, in der Stadı 
Salisbury bei der Verhaftung von 9 Per⸗ 
onen mitzuwirken, die angeklagt ſind, einen 
alten ie. gelyncht zu haben. Es ge: 
lang den Truppen, 4 Verhaftungen vorzu⸗ 
nehmen. Am Nachmittag kam es in der Stadt 
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q ſcharfen Zuſammenſtößen mit einer großen 
tenſchenmenge, wobei die Truppen von Trä- 
nengas reichlich Gebrauch machten. Die 
Truppen konnten aber die verhafteten Perſonen 
in einem Laſtkraftwagen abtransportieren, — 
In Südkarolina ſind 11 weiße Männer ver⸗ 
haftet worden, die angeſchuldigt werden, am 
16. November einen Neger gelyncht zu haben. 


Ein neuer Fall von Lynchjuſtiz in den 
Vereinigten Staaten 

New Vork, 29. November. Während na die 
Oeffentlichkeit noch mit den Fällen von Lynd- 
juſtiz in Kalifornien und Maryland beſchäftiat. 
trifft aus St. Joſeph (Miſſouri) die Nachricht 
ein, daß ſich dort ein neuer gor ereignet hat 
Ein Neger, der unter dem Verdacht verhaftet 
war, ſich an einer jungen weißen Frau ver⸗ 
gangen zu haben, wurde von der Bevölkerung 
aus ſeiner Zelle herausgeholt und im Gefäng⸗ 
nis ſelbſt an einem Baume aufgeknüpft. Die 
Leiche wurde dann verbrannt. 


Elſaß⸗Lothringen 
und der deutſche Film 


Zwiſchen Deutſchland und Frankreich ift kürz⸗ 
he ein F getroffen worden, dem⸗ 
zufolge beide Länder jährlich zwanzig Filme 
austauſchen. Den Elſaß⸗Lot ringern ne 
nun aber zwanzig deurſche Filme im Jahr nicht. 
Dem „Journal“ zufolge hat das Syndikat der 
elſaß⸗lothringiſchen Kinobeſitzer eine Delegation 
nach Paris gejandt, die dort die freie Einfuhr 
deutſcher Filme 5 Elſaß⸗Lothringen betreiben 
foll. Die franzöſiſchen Produzenten haben da- 
gegen naturgemäß eine ganze Menge einzu⸗ 
wenden, und auch die franzöſiſche Regierung iſt 
von der I r n der Elſaß⸗Lothringer weni 
entzückt. In der Tat ſpricht es nicht dafür, da 
die Franzoſen mit ihrer Franzöſierungspolitik 
in den „befreiten Provinzen“ Erfolg gehabt 
haben, wenn den Elſaß⸗Lothringern jetzt zwan⸗ 
zig deutſche Filme im Jahr nicht genügen. 


T Tote bei einem Brand in Speyer 


Speyer, 29. November. Ein Brand, der geſtern 
nachmittag in der Zelluloidfabrif in 
Speyer im ee Säurebau ausgebrochen 
war, hat 7 Todesopfer gefordert. Nur 2 von 
den 9 Mann, g. in dieſem Betriebstell be⸗ 
fanden, konnten ſich, wenn auch mit ſchweren 
Brandverletzungen, ins Freie retten, da lie fiğ 
zufällig in der Nähe der Tür befanden. Den 
anderen wurde durch die emporſchießenden Stich⸗ 
flammen der Fluchtweg abgeſchnitten. und 


Dampferbrand im Hamburger Hafen 


mburg, 29. November. Auf dem Dampfer 
„Waltraut“ brach heute früh aus noch un⸗ 
bekannter Arſache ein Feuer aus, das trok der 
energiſchen Bemühungen der Feuerwehr bisher 
noch nicht gelöſcht werden konnte. Der Dampfer 
führt eine Papierladung an Bord. ; 


Großfeuer | 
vernichtet eine Möbel’abrik 


Neu⸗Iſenburg (Kr. Offenbach), 29. November. 
Am Dienstag kurz vor Mitternacht legte ein 
Großfeuer das Fabrikgebäude der Küchenmöbel⸗ 
fabrik Louis Koehler in Neu⸗Iſenburg in 
Aſche. Wertvolle Maſchinen, Möbel: und Holz⸗ 
vorräte fielen den Flammen zum Opfer. Der 
Sachſchaden iſt ſehr Arab, ‚on der ar waren 
zuletzt 350 Arbeiter beichäftigt. Die Feuerwehr 
me fih darauf beſchränken, die umliegenden 
Gebäude vor den Flammen zu bewahren. 


— — 
Rieſenprozeß in Gdingen 


Edingen, 29. November. Im kg 
begann 2 5 ein Jun = 6 Berjonen, 
denen Verfehlungen zum da en des Staats: 
fiskus und Veſtechung von Staatsbeamten zut 
Laſt 297 0 werden. Es hatten ſich zu verant⸗ 
worten: Witold Moſtewicz, früher Direktor der 
Firma „Atlantique“, Anna de Roffet aus War: 
ſchau, ferner der Eiſenbahndirektionsbeamte 
a Jachimczak, der frühere Stationsvorijteher 

iotr Malinowſti, der frühere Stellvertreter 
des Feldere Een Ignacy Antoniewicz, und 
der frühere Eiſenbahnbeamte Otto Taubert. 
Zur Verhandlung ſind mehr als 100 Zeugen 
geladen worden. Der Prozeß wird etwa zwei 
Monate dauern. ; 


Rechtzeitige Verhaffung. 


Warſchau, 29. November. Dieſer Tage ift der 
üdiſche Großhändler Rozenberg vor jeiner 
Flucht nach Paläſtina Saat worden. Rozen: 
erg hatte einen großen Transport kosmetiſcher 
Waren gekauft und eine ſchnelle Liquidation 
feiner Geſchäfte begonnen. Seine Gläubiger ver⸗ 
olgten ihn und benachrichtigten die Polizei, ſo 
Fi > noch rechtzeitig feſtgenommen werden 

unte. 


Drei Banditen hingerichtet 


Grodno, 28. November. In Lom za ſind drei 
Banditen wegen Ermordung einer ganzen Fa⸗ 
milie hingerichtet worden. 


Sturmflut im Hafen von Neapel 
Neapel, 28. November. Eine gewaltige 
Sturmflut richtete im hieſigen Hafen große 
Verheerungen an. Mehrere beladene Leichter⸗ 
ſchiffe find geſunken. Die Poſtdampfer, dar 
unter auch der Ueberſeedampfer „Roma“, ſind 
mit ſtarken Verſpätungen eingetroffen. Zahl⸗ 
reiche Schifſe wurden durch die Sturmjlut von 
den Ankern losgeriſſen. ll í 
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Stadt Poſen 


Mittwoch, den 29. November 


Sonnenaufgang 7.37, Sonnenuntergang 15.44; 
Mondaufgang 13.54, Monduntergang 4.58. 


Heute 7 "i, früh: Temperatur der Luft — 1 


Grad Celj. wind. Barometer 765. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 1, niedrigſte 
0 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 29. November 
+.0,14 Meter, wie am Vortage. 
Wettervorausſage für Donnerstag, 30. Nov.: 
Etwas kälter, überwiegend bewölkt, lebhafte 
Südoſtwinde. 


EL 


SA 


Teatr Wielki: X 


Mittwoch: „ame“. 
Donnerstag: „Der Barbier von Sevilla“ (mit 
Maria Kurenko). 
Teatr Politi: 
Mittwoch: „Fanny“. ; 
Donnerstag: „Er und jein Doppelgänger“. 
Teatr Nowy: i 
Mittwoch: „Mädchen in Uniform“. 
Donnerstag: „Mädchen in Uniform“. 


‚Konzerte: 


Die Wiener Süngerlnaben veranitalten am 4. 
und 5. Dezember um 20 Uhr in der Aula der 
Univerfität zwei Aufführungen. 


Kinos: 

Apollo: „Die weiße Lilie“. 

Coloſſeum: „Ein ſchlechtes Mädel“ (mit Dolores 
del Rio), Veiprogramm: „In Neptuns Köz 
nigreich“. 

Vetropolis: „Die weiße Lilie“. 

O . Ein ſchlechtes Mädel“ (mit Dolores 
del Hio); Beiprogramm: „In Neptuns Tä- 
nigreich“. 

Sſints: „Das Mädchen aus dem Lande der 

Stürme“. (Jeanette Gaynor.) 
Wilſona: „Unter falſcher Flagge“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Städtiſchee Muſeum mit Radio- Abteilung fulica 


Darf; Foda 1R). Beſuchszelt Wochentags 
10—14 Üht. Sonn: und Feiertags 10—12% 


Monatsveriammlung des J. d. K. 


Die e Poſen des Verbandes 
Deutſcher Katholiten in Polen hielt 
am vergangenen en nachmittags 6 Uhr 
in der Grabenloge ihre November⸗Monatsver⸗ 
ammlung ab. er Vorſitzende eröffnete ſie 
mit der sprühung, der dann das gemeinſam 
gelungene Marienlied „Meerſtern ich dich 
grüße“ folgte. z 

Aus g. 


Obere des 
nam 


Aare 5 
3. April 1813 in Mailand von Abet chen 
E en 


beren, begeiſterte ſich der ho begabte Knabe 
früh chen Geiſtlichen 
as führte ihn, 


als er 1881 zum Studium nach Paris kam, zum 


Anſchluß an die 1 5 neukathollſche 

ewegung, die die Loſung der franzöſiſchen 
Revolution Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit) 
mit der katholiſchen Lehre zu verbinden trach⸗ 
tete, und 1833 zur Begründung eines Vereins 
unter den Studenten, der den Armen perfön⸗ 
liche Hilfe bringen ſollte. Dieſe Liebestätigkeit 
begleitete unjeten Ozanam ſein ganzes Leben 
indurch neben ſeiner wi enſchaftlſchen Tätig⸗ 
eit. Nachdem er 1836 den juriſtiſchen und 
1839 den philoſophiſchen 


Am 


Doktorhut erworben 


Sie kaufen 


hute übernahm er 1841 die ſtellvertretende 
rofeſſur für ausländiſche Literatur in Paris 
und 1844 die ordentliche. NY diejer Stellung 
wurde er der bedeutendite Vertreter deutſchen 
Geiſtes in Frankreich. Beſonders bekannt ſind 
ſeine Danke⸗Studien geworden, in denen 
er darlegte der letzte Sinn der „Göttlichen 
Komödie” fei, den enſchen aus Sünde und 
Saam um Beſitz himmliſcher Glückſeligteit zu 
ihren; jo wurde er der Führer der katho⸗ 
liſchen romantiſchen ewegung in 
13 Er ſtarb auf der 7 N von Ita⸗ 
lien, wo er Iren gelust, nach Frankrei 
in Marfeille am 8. September 1853 in no 
nicht vollendetem 40. Lebensjahre. 


Nach dieſem Vortrage wurden dann zunächſt 
vom Vorſitzenden geſchäftliche Mitteilungen ge⸗ 
macht, u. a., daß das Weihnachtsfeſt am Sonn- 


schauen Sie auch aut die Marke. die 


Kleiner Stromverbrauch 


und grosse Lichlleistung - das Ist die 


Wirtschaftliche Glühlampe 


— —AU—j— 


GSRAM 


` Spielplan- der poſener Theater 


tag, dem 17. Dezember, im eee Garten 
abgehalten werde. Den tteilungen fe 
dann zwei gemeinſam gelungene Lieder? „Am 
Brunnen vor dem Tore“ und „Der Wanderer 
in der Sägemühle“. Ein ſtilles Gedenken für 
den am Donnerstag, dem November, in 
Graudenz ermordeten deutſchen Schmſedemeiſter 
Adolf Krumm, der um feines Volkstums 
willen ſein Leben gelaſſen hat, beſchloß dieſe 
Monatsverſammlung. 


— . —— 


Ueber die Wiener Sängerknaben 


ſchreibt das „Soenſta Daghbladet“- 
Stockholm: 


In kühlen Herbſtzeiten, wenn die Zugvögel 
325 dem Süden ziehen, ſind wir ſeit dtsia 
5 ten gewohnt, daß die kleinen Singvögel von 

ien nach dem kalten Norden kommen und 
uns mit ihrem Gezwitſcher erfreuen. Geſtern 
fangen fie wieder vor den Stockholmern in dem 
groben Konzerthausſaal, der nahezu ganz voll 
eſetzt war. 


Die Hauptnummer des Programms war dies⸗ 
mal Sure komiſche Oper „Flotte re 
Das Stück ijt natürlich veraltet und altmodiſch, 
aber in dieſem Rahmen machte es ſich ausge- 
eichnet. an könnte fagen, daß der Titel 
ymboliſch für die Aufführung war. Es waren 
wirklich „flotte Burſchen“, die ſpielten und ſo⸗ 
gar goldeswert. arald Santler war eine 
wirklich herzige und liebliche Primadonna, die 
dazu ausgezeichnet ſang, was gewiß nicht alle 

timadonnen tun. Er wurde auch mit Blumen 
egrüßt. Der vorgebliche Lord und ſein Be⸗ 
dientet, beide nach der traditionellen chargier⸗ 
ten engliſchen Touriſtentype von anno dazumal 
maskiert, hatten ſtürmiſchen Erfolg, wie auch 
der Darſte er des Geizhalſes mit ſeinem Geld- 
lied. Die Lachſalven nahmen zu, und der Ap⸗ 
plaus war reichlich auf offener Szene. 


Der letzte Teil des Programmes galt Ge⸗ 
fängen im Volkston. ie kleine Voltsweiſe 
von Salzburg „Aba Heidſchi“ wurde reizend 
ausgeführt, wie auch die Zulage, Mozarte 
„Schlafe, mein Prinzchen“ vielleicht das Beſte 
des Abends. Die letzte Zulage — es waren 
insgeſamt vier — war natürlich Johann 
Strauß’ „An der ſchönen blauen Donau“, con 
amore vorgetragen. 


Zum Erfolg des Abends trug natürlich Dr. 
Gruber in hohem Grade durch ſein ſicheres Diri⸗ 
gieren und feine Behandlung des Flügels bei. 


Die Zulagen waren, wie geſagt, zahlreich 
und wären gewiß noch mehr geweſen, wenn es 
nach dem Publikum gegangen wäre. Aber es 
gibt eine Grenze auch für das Entgegenkommen, 
und die kleinen Sänger können gewiß nicht der 
Knauſerei beſchuldigt werden, beſonders, wenn 
man die früheren anſtrengenden Leiſtungen des 
Abends und die für das Alter der Sänger 
ſpäte Stunde in Betracht zieht. 

Der Vorverkauf der Karten zu dem Poſener 
Auftritt der Wiener Sängerknaben am 4. und 
5. mber hat bereits begonnen. Näheres in 
der Anzeige. 
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Poſener Tageblatt < 


Geſuche um Autobuskonzeſſionen 


Das Poſener Wojewodſchaftsamt gibt zur 
Kenntnis, daß Geſuche um Konzeſſionen für 
Autobuslinien, die nach Poſen bzw. Brom 
berg führen, bis zum 15. Dezember d. Is, ein- 
gereicht werden müſſen, bei Autobuslinten, die 
in die Slädte Gneſen, Inowrocſa w, 
Liſſa und Oſtrowo führen, bie zum 21. De- 
zember d. Is., bei anderen Autobuslinien bis 
zum 15. Januar 1934. 

Die zu ſpät eingereichten Geſuche werden nach 
der Exledigung der rechtzeitig eingereichten Ge⸗ 
ſuche behandelt werden. 


—— 


X Vermißt. Die sjährige Irene E ta b r o w- 
ffa, ul. Patr. Jackowſkiegd 35, verließ am 
28. d. Mts. das Elternhaus und ijt bisher nicht 
zurückgekehrt. Sie hat blondes Haar, ovales 
Geſicht, war bekleidet mit grauem Wintermantel, 
braunen Schuhen und im Beſitz einer braunen 
Schultaſche. 


X Ueberfahren wurde in der ul. Fredry von 
dem Auto PZ 43 083 der Schulſtraße wohnende 
Johann Przybyl. Mit einigen Rippenbrüchen 
wurde er ins Krankenhaus gebracht. 


X Einbruch. In das Schuhwarengeſchäft von 
Bata ul. Przemyſlowa 43, drangen Diebe ein 
und entwendeten 89 Paar Herren: und 114 Paar 
Damenſchuhe im Geſamtwerte von 1018 Zi. 


—— 
Wojew. Poſen 
Liſſa 


k. Zehn Jahre Landrat von Liſſa. Am heuti⸗ 
gen Tage kann der hieſige Landrat, Herr Ed⸗ 
mund Zenkteler, auf eine zehnjährige Tätig⸗ 
keit im Kreiſe als Landrat zurückblicken. Heute 
vormittag fand in der katholiſchen Pfarrkirche 
auf die Intention des Jubilars einc heilige 
Meſſe ſtatt, an der örtliche Vereine und Orga⸗ 
niſationen ſowie auch ſolche aus dem Kreiſe 
teilnahmen. 

k. Beſtandene Prüſung in Friſeurgewerbe. 
Am Montag, 27. November, beſtanden vor der 
Prüfungskommiſſion der Poſener Handwerks⸗ 


kommer die Meiſterprüfung im Friſeurgewerbe 
Bernard Rozwalka⸗Liſſa. Leo Turkie⸗ 
wicz Liſſa und Stefan Otto⸗Koſten. 


k. Scheunenbrand. Aus bisher unbekannter 
Arſache entſtand in der Wirtſchaft des J. Ur- 
baniak in Belgcin⸗Nowy, Kreis Al: 
ein Brand. Es verbrannten vollſtändig die 
Scheune mit den darin befindlichen Ernteerträ⸗ 
gen und Maſchinen ſowie ein neben der Scheune 
liegender Schuppen. Der Schaden, den das Feuer 
verurſacht hat, wird auf 15 000 31 geſchätzt. 


Rawitſch i 

— Duntelmänner. Ein geheimnisvoller 
Wahlzwiſchenfall ereignete fih in den Abend- 
unden des en im Wahlbüro der 
iſte 2 (poln. Nationaliſten). Dort öffnete nn 
lötzlich die Tür, und eine Stimme rief au 
eutſch herein: Vagabunden! Se: wollte 
der „Dunkelmann“ einen Zmilchenfall von 
deutſcher Seite provozieren. 
Jüngling — es handelt ſich um den 
mannsgehilfen M. T. der Fa. e ch — 
wurde jedoch erkannt und entſchuldigte ſich da⸗ 
mit, da er nicht 3 hätte, daß in dem 
betreffenden Lokal das Wahlbüro befinde. (2) 
— Allen zur 8 Bei drei Beſitzern 
in Friedrichsweiler wurden auf Veranlaſſung 
der Steuerbehörde Hausſuchungen veranſtaltet. 
Gefahndet wurde nach Sirup und Feuerzeu⸗ 
gen; die Gegenſtände wurden auch gefunden 
und beſchlagnahmt bzw. verſiegelt. ir wei⸗ 
jen, um unſeren Leſern Unannehmlichkeiten gu 
erſparen, nochmals I hin, daß das Ab⸗ 
kochen von Sirup in e 
tungen auf Anordnung des Zuckermonopols 
verboten iſt. Feuerzeuge, auch ſelbſt ange⸗ 


auf⸗ 


fertigte, müſſen mit einem 8 ver⸗ 
en ver⸗ 


ſehen fein. er gegen dieſe Vorſchri 
ſtößt, macht ſich ſtraf ar. er 


Schimegel 


ka. Der Staatspräſident als Taufpate. n 
dem nahen Robatſchin wurde dem Arbeiker 
St. Walkiewicz der ſiebente Sohn geboren, 
bei dem der a Staatspräjident die 
Patenſtelle übernommen hat. Ein aten: 
geſchenk in Geftalt eines Sparkaſſenbuches 
mit 50 Zloty bekam der Vater des Kindes vom 
Staatspräſidenten überſandt. 


ka. Nach den Stadtverordnetenwahlen. Die 
zur haben folgende Mandate errungen: 
ite 1 (Sanierung) 3, Liſte 2 (Sausbeiher) — 
Liſte 3 (Nationaldemokraten) 7, Lifte 4 (Deuts 
jhe) 2. Durch die rege Wahlbeteiligung von 
deutſcher Seite konnte wieder die der Ans 
zahl Stadtverordnete ins Stadtparlament ein: 
ziehen wie bisher. 

ka. Amtlich gibt das Staroſtwo bekannt, da 
da in letzter Zeit viele Unftile durch 10 S 
Fahren, Ausweichen und Halten auf der fal- 
ſchen Seite entitanden find, von jetzt ab eine 
ſcharfe Kontrolle auf dem ganzen Territorium 
des Kreiſes durchgeführt wird. Gegen die be⸗ 
ſtehenden 8 Handelnde werden 
mit ſtrengen Strafen belegt. ; 


Schi oda ; 
t. Zwei Schadenfſener. In Murzyn o wo 


tosc. brannten bei dem Landwirt Marcin Kaz, 


zub die Scheune und der Stall nieder. Der 
Bader beträgt 2000 31._ — Weiterhin ent- 
itand bei dem Landwirt St. Plucinſti in Za⸗ 


ſutowo bei Netla ein Schadenfeuer, dem ein 


Getreideſchober im Werte von 200 Zr. zum 
Opfer fiel. In beiden Fällen konnte die Ur⸗ 
ſache des Brandes noch nicht ermittelt werden. 


Koſtſchin 


t. Ein Wilddieb gefaßt. Der hieſigen Polizei 
iſt es in der Nähe des Dorfes Kliny gelun⸗ 
en, einen Wilderer feſtzunehmen, welchem 
20 Stück tote Faſanenhähne, eine elektriſche 
Lampe ſowie eine Flinte abgenommen wurden. 


Es handelt ih um den Landwirt Kas mier⸗ 


Haſen 


Der tapfere 


an eine höhere Inſtan 


caat aus Promno, der dem hieſigen Polizei⸗ 
gefängnis zugeführt wurde. 


Kurnik i | 

t. Nach dem Wahlergebnis erhält das Natio⸗ 
nale Lager 8 und die Regierungspartei vier 
Stadtverordneten-Mandate. 


Wollſtein 


Ein Einbruch wurde bei dem Pächter des 
Rathausreſtaurants in Rothenburg, Herrn 
Dudziak verübt. Es fielen den Einbrechern eine 
Menge ſpirituoſe Getränke und 80 Zkoty in die 

ände. — Zu gleicher Zeit wurde bei dem 

bſthändler Dudziat, dem Bruder des oben: 
enannten, eingebrochen und für ungefähr 250 
Zloty Obſt geſtohlen. 


Der Staroſt des Kreiſes Wollſtein erinnert 
nochmals an die Verordnung des Innenmini⸗ 
ſteriums vom 27. 9. 1933 betreffend die Ange⸗ 
legenheit der Prozeßvertreter ſowie der Büros, 
die ſich mit der Führung und Ueberſetzung frem⸗ 
der Angelegenheiten befaſſen, daß dieſelben, ſo⸗ 
ern ſie am 4. 6. 1933, dieſe Geſchäfte betrieben, 
ſe auf Grund des § 353 der deutſchen Gewerbes 
ordnung verpflichtet ſind, ſich vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1934 um die Erlaubnis im hieſigen Land⸗ 
ratsamt für die Weiterführung zu bemühen. 


Nakwitz 


Stadtverordnetenwahl. Es entfielen auf 
die Liſte 1 4 Mandate, Liſte 2 6, Lifte 3, 
deutſche Partei, 2 Mandate. 

Ueberfall. Auf der Poſtſtraße in Ratwitz 
wurden am Sonntag ein gewiſſer Janowic und 
Krawiec überfallen und erheblich verletzt. Man 
nimmt als Motiv einen politiſchen Hinter- 
grund an. 


Wreſchen i 
Hoher Beſuch 


Der Herr Staatspräſident, Profeſſor Dr. Ignaz 
Moscicki weilt in dieſen Tagen hierſelbſt bei dem 
Grafen Mycielſki als Jagdgaſt. Aus dieſem Mn- 
laſſe haben die öffentlichen Gebäude und auch 
viele Privathäuſer geflaggt. 


Znin - i 


ü. Obſtbäume gegen die Hafen ſchützen. Der 
Kreisſtaroſt hat die Schulzen und Gutsvorſteher 
aufgefordert, dafür zu jorgen, daß die Obſtbäu me 
an den öffentlichen Wegen mit Stroh bewickelt 
werden, um ſie gegen Beſchädigung durch die 

u ſchützen. 3 - 
it, Vertretung des Fleiſchbeſchauers. Die 
Vertretung für den verſtorbenen Fleiſchbeſchauer 
Michal Wisniewſki übt auf Anordnung des Kreiz- 
ſtaroſten bis auf weiteres im Bezirk Znin⸗Dorf, 
Staniflam Baeczkowſki, wohnhaft in der ul. Sa- 
dowa (Bank Ludowy), aus. Alle Schlachtungen 
ſind bei ihm anzumelden. 


Gneſen 


in. Dem Landwirt Viktor Gruber aus Jan⸗ 
kowo Dolne wurden vom Sonnabend auf Sonn⸗ 
tag in der Nacht 2 Pferde geſtohlen. Die Pferde 
— Rotſchimmel — waren 3 und 4 Jahre alt 


und hatten einen Wert von 1 200 bis 1 600 zl. 


In Stalle ſchlief der Knecht des Landwirts. 
r will aber vom Diebſtahl nichts gemerkt 
haben. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


in. Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Gehardt 


in Jankowo Dolne feierte am 25. November feine 
goldene Hochzeit. Aus dieſem Anlaß fand in der 
evangeliſchen Kirche in Gneſen eine Feier ſtatt. 
Der Jubilar Paul Gerhardt ſteht im 77. Lebens⸗ 
jahre, ſeine Frau, Eliſabeth im 73. Lebensjahre. 
Sie haben 10 Kinder, dabon leben neun, und 
zwölf Enkelkinder. Das Ehepaar erfreut fih noch 
einer guten Geſundheit. : 


Inowroclaw 


Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ; 
Körperverletzung und Störung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung, hatten ſich heute die 
Brüder Lech und Bogdan Wo ko wſki von 
hier zu verantworten. Am 28. Oktober v. Is. 
kamen ſie mit noch zwei anderen Perſonen gegen 
11 Uhr abends in angeheitertem Zuſtande in das 
Lokal Zbierſti, wo ſie Kaffee forderten. Auf 
einen Einwurf des Wirtes, ergriff Lech Woj- 
kowſki ein Glas, um damit auf den Wirt einzu⸗ 
ſchlagen. In dieſem Moment ſprang der im 
Lokal anweſende damalige Leiter der bieſigen 
Kriminalpolizei Waſzak, dem Lech Wojkowfli in 
den Arm, um den Schlag zu verhindern. „Darauf 
ſtürzte jun Lech W. auf den Beamten, würgte 
ihn, lug ihm ins Geſicht und zer⸗ 
kratzte ihm dieſes, während ſein Bruder Bogdan 
den Beamten am Bein verletzte. Der Staats⸗ 
anwalt fordert für beide Brüder je 10 Monate 
Gefängnis. 

Eine blutige Auseinanderſetzung fand am 
Sonntag vormittag gegen 10 Uhr in dem benach⸗ 
barten Gnojno zwiſchen dem Landwirt Waclaw 
Janko wiat und feinem: Sohn Jozef ftatt, in 
deren Verlaufe der Sohn dem Vater mit dem 
Beil einige Schläge ins Geſicht verſetzte, 
ſodaß dieſer blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der 
rabiate Sohn wurde in Haft genommen. 


2. Stadtverordnetenſitzung. In der am letz⸗ 
ten Donnerstag in der Aula der hieſigen 
Mittelſchule unler Vorſitz des Stadtpräſidenten 

ankowſki ſtattgefundenen Sitzung berichtete 

tadty. Wroblewſki über die Frage der Ber- 
legung der Landw. Schule nach Mie⸗ 
cho wiczki, wo für pe eine Muſterland⸗ 
wirtſchaft errichtet werden ſoll. Der An⸗ 
trag wurde angenommen. In Sachen des dich 
ſchlagsbudgets für 1933/34 wurde beſchloſſen, ſich 
um ag: des⸗ 

ſelben zu wenden. Nach der Wahl zweier Stadt⸗ 
verordneten für die Kommiſſion in Sachen der 


Erhöhung der Kommunalzuſchläge wurde die 


Sitzung geſchloſſen. 
Zug überfährt Fuhrwerk 


z. Am vergangenen Sonnabend früh über- 
fuhr der Perſonenzug auf der Strecke Rabinek 
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in unjerem Städtchen. 


Cheimce ein se wü des Gutes Sikor owo 
hieſigen Kreiſes, wobei der Wagen vollſtändig 
zertrümmert wurde. Der Kutſcher Pikurſki 
Per die Pferde blieben wunderbarerweiſe un⸗ 
verletzt. 


2. Diebſtahl in der Kirche. Der Kirchendiener 
der hieſigen Muttergotteskirche bemerkte beim 
Reinigen der Kirche, daß der Teppich vom 
Hauptaltar geſtohlen war. Der Dieb muß am 
Tage den Diebſtahl ausgeführt haben. Wie er 
in die Kirche kommen und einen Teppich, der 
doch in der Taſche nicht herauszutragen iſt, 
ſtehlen konnte, iſt bisher nicht geklärt. 


Kolmar 


el. Auszeichnung. In vergangener Woche 
wurde der Angeſtellten Frieda Kaff ke von hier, 
für zwölfjährige treue Dienſte im 
Hauſe des Kaufmanns Pieper eine Ehrung zuteil, 
indem ihr Herr Superintendent Hammerling im 
Beiſein des Vorſtandes des Vereins „Frauen⸗ 
hilfe“ mit einer Anſprache, eine goldene Broſche 
überreichte. 


Wiſchin-Reudorf 


el. Am vergangenen Mittwoch verſammelten 
ich die Beſitzer und Arbeitgeber der hieſigen Ge⸗ 
meinde zu einer Beſprechung über die neuen 
Krankenverſicherungs⸗Beſtimmungen. Nach ein- 
gehender Exläuterung der Angelegenheit wurde 
einſtimmig beſchloſſen, in einen Kollektivvertrag 
einzugehen. Als Arzt wurde Fräulein Dr. Spitzer 
in Budſin angenommen. — Sodann wurden 
Spenden für die Winterhilfe geſammelt. Das 
Ergebnis der Zeichnung war 15 Ztr. Roggen. 


Wiſſek 


§Wiſſek foll Dorf werden. Die nahe der 
deutſch⸗polniſchen Grenze gelegene Stadt Wiſſek, 
ſoll in eine Dorfgemeinde umge- 
wandelt werden. Die Bürger, die ſich da⸗ 
gegen ſträuben, haben eine Delegation nach 
Pöſen zur Wojewodſchaft geſandt. 


Natel 


$ Stadtverordnetenwahlen. Bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen konnten die Deutſchen nur 


in zwei Bezirken wählen, da die eine der deut⸗ 


ſchen Kandidatenliſten im Bezirk 1 mit zwei 
Unterbezirken von der eee 
für ungültig erklärt wurde. In dem berreffen⸗ 
den Wahlbezirk wurde ein deutſcher Kandidat 
gewählt, es iſt dies Herr Manaſterny. 


Filehne 

ss, Feuer. Am Freitag, dem 24. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr erſcholl plötzlich Feueralarm 
Es brannte der Dach⸗ 
ſtuhl des Bilajewſkiſchen Schmiedegrund⸗ 
ſtücks auf der Neuſtadt. urch 1 — Ein⸗ 


greifen der Freiwilligen Feuerwehr konnte der 


rand noch gelöſcht werden, bevor das Feuer 
weiter um ſich greifen konnte. 

ss. Neues Altersheim. Das ehemalige 
Oſtrauer Pädagogium iſt von dem bisherigen 
Beſitzer, „Eiſenbahn⸗Beamten⸗Bund“, an die 
Stadt Warſchau verkauft worden. Es wird 
hier ein Altersheim für ca. 800 bis 1000 Per⸗ 
ſonen geſchaffen, die von katholiſchen Schweſtern 
aus Warſchau betreut werden ſollen. Es haben 
für dieſen Fat umfaſſende Reparaturen und 
Umbauten ſtattgefunden. grt 8 noch 
eine Kapelle, eine Leichenhalle und ein Speicher 
getou werden. Es ft auch anzunehmen, daß 
te Schweſtern eigene Fleiſcherei, Bäckerei ſowie 
Schneider⸗ und Schuhmacherwerkſtatt einrichten 
werden, ſo daß der Vorteil für die Bürgerſchaft 
im allgemeinen nur ſehr gering ſein wird. 


Vandsburg . N 


S Jahresſeſt des Mutterhauſes. Das hieſige 
evangeliſche Diakoniſſen⸗Mutterhaus feierte am 
letzten Sonntag ſein 34. Jahresfeſt. Nach voran⸗ 
gehender Gebetsſtunde und dem feierlichen 
Gottesdienſt um 10 Uhr vermittags fand nach⸗ 
mittags in der Schweſternhauskirche die Haupt⸗ 
feier mit dem . ſtatt, in der Paſtor 
Krawielitzki und Inſpektor Seitz An⸗ 
ſprachen hielten. Das Feſt, zu dem zahlreiche 
Gläubige aus Stadt und Land erſchienen 
waren, 1 mit einer erhebenden Nachfeier 
einen Abſchluß. Im Anſchluß an das Jahres⸗ 
eſt findet in der Zeit vom 27. November bis 
2. Dezember eine Bibelwoche ſtatt. Dieſe wurde 
am Montag mit einem n der 
Schweſter Margarete Kannenberg eröffnet. 
Sie ſprach über das Thema: „Was ich unter 
den Bolſchewiſten erlebt habe“. 


Willice 


Der frühere Domänenpächter der Königlichen 
Domäne Kolata und jetzige Beſitzer des Ritter⸗ 
utes Willice (Pommerellen), Herr Ernſt 

oel le, feiert am 1. Dezember feinen 70. Ges 
burtstag. Herr Coelle iſt bekannt als tüchtiger 
Landwirt und weidgerechter Jäger, der heute 
noch die Hühnerjagd ausübt. 

Ihm zu Ehren veranſtaltet ſein Sohn Hans 
Coelle⸗Gwiazdowo eine große Feld⸗ 
agd, die das Geburtstagskind von Anfang 
is zu Ende mitgehen wird. 


Schotten 


dh. Kampf mit Banditen. In der Nacht vom 
21. zum 22. d. Mts. N der Scholkener 
Polizei, im Roſzkowoer Walde 3 Banditen feft- 
zunehmen, die aus dem Gefängnis in Wronke 
entflohen waren. Da die Banditen ſich zur 
Wehr ſetzten, machten die Poliziſten von der 
Sb tte Gebrauch, 8 wei der 
Sträflinge leicht verletzt wurden. Es ſind dies 
die Strafgefangenen Stankie wic und 
Czerep. Beide, ſowie die Strafgefangene 
Konowakowa, wurden ſofort nach Schokken 
ebracht, wo die Verletzten verbunden wurden. 

ann wurden ſie nach Wronke abtransportiert. 


Wongrowitz 


db, Diebstähle. Dem Landwirt Niezgoda 
in Panigrodz wurde in der Nacht ein 3 Zentner 
ſchweres Schwein aus dem Stall geſtohlen. 


Bromberg 


y. Am Totenſonntag fand im Ruderverein 
„Frithjof“ eine feierliche Ehrung der ge 
fallenen Kameraden ſtatt. Die Rede hielt 
Herr Stojte. Anweſend waren u. a. Herr 
Sejmabgeordneter Graebe und Vizekonſuf 
Bernhard. ; 

y. Die diesjährigen Wahlzahlen in Bromberg 
geben zu allerhand nachdentlich ſtimmenden Er⸗ 
wägungen Anlaß: 6800 Wähler wählten auf 
Grund des ihnen zuſtehenden Rechtes deutſche 
Stadtverordnete, erhielten deren aber nur zwei 
zugeteilt. Auf 3400 deutſche Stimmen entfiel 
alſo nur ein Mandat bei den polniſchen Par⸗ 
teien kommt aber ein Mandat bereits auf durch⸗ 
ſchnittlich 900 Stimmen. Bei den vorigen 
Stadtverordnetenwahlen in Bromberg im Jahre 
1929 wurden für die deutſche Liſte bei faſt 
100 Prozent Beteiligung der deutſchen Wahl⸗ 
berechtigten 6930 Stimmen abgegeben. Da bei 
der diesjährigen Wahl drei Jahrgänge weniger 
zur Wahlurne famen, hätte das Ergebnis um 
etwa 500 bis 600 Stimmen geringer ſein müſſen 
als im Jahre 1929. Es war aber nur um 143 
Stimmen niedriger, und dies trotz koſtſpieliger 
gegneriſcher Propaganda, der Zeriplitterungs« 
verſuche uſw. 


Kopfhaut und Ohr abgeriſſen 


y. Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich beim 
Landwirt Paul Neufeld in Niem. Lat, 
Kr. Schwetz. Die 10jährige Tochter geriet mit 
den Haaren in die Häckſelmaſchine, wobei ihr 
die ganze Kopfhaut und ein Ohr ab⸗ 
geriſſen wurde. Das arme Kind wurde ſo⸗ 
jort nach Bromberg ins Krankenhaus gebracht 
Sein Zuſtand iſt ernſt. 


Miloslam 


t. Das Ergebnis der Stodtverordnetenwahlen 
weiſt eine überwiegende Mehrheit bei der Liſte 
der Nationaldemokraten auf. Dieſe erhielten 
9 Mandate, während die Regierungspartei nur 
3 Mandate erringen konnte. 


Sportmeldungen 


Europa- Rundflug auch über Lüttich 


Der belgiſche Aeroklub hat fih an den Mero: 
klub Polens mit der Bitte gewandt, die Strecke 
des nächſtjährigen Europa⸗Rundfluges fo zu 
ändern, daß auch Belgien berührt würde. 
Der Bitte iſt ſtattgegeben worden. Die Strecke 
wird von Berlin über Köln und Lüttich naf 
Paris führen. 


. Aulocinffi fährt nach Wien 


Der polniſche Meiſterläufer Rufocinjti 
begibt ſich nunmehr endgültig am 2. Dezember 
nach Wien zur Kur. Mit ihm fährt ſein Leib⸗ 
arzt Dr. Przeworſki. < 


CCC K 
Neue Bücher 


Heil⸗ und Wildpflanzen. Von Wil⸗ 
. enzel. Ein gemeinverſtändliches Ges 
rauchswerk zum Erkennen und zur Förderung 
des Sammelns der häufigſten wild wachſenden 
Heil⸗ und n mit Angabe ihrer Ver⸗ 
wertung. 132 Seiten 8° mit 110 Abbildungen. 
3 ide Verlagshandlung, Stuttgart. Kar⸗ 
oniert RM 3.—. 


Deut 


ängen 


tona, zur 1 eines Buches „Deutſche 
Heil⸗ und Wildpflanzen“ gewonnen hat. 

Nach den Anleitungen dieſes Buches und den 
beigegebenen, Er ezaft ausgeführten Bildern 
kann man alle ee ge genau kennen⸗ 
lernen. Weiter findet man hier alle die ge 
nauen Anleitungen zum richtigen Sammeln, 
zum Trocknen und das Verwen 
pflanzen. 

Vorerſt werden es vielfach “ri — * Er 
werbsloſe jein, die den, wenn auch nicht hohen, 
ſo doch lohnenden Verdienſt, den das Sam⸗ 


meln von Heilkräutern einbringt, gern mit⸗ 
nehmen eiter aber muß orfos ert werden, 
daß von den Schulen aus auf die deutſchen 


Heilkräuter beſonders hingewieſen wird, da 
ſchon die Kinder fie Be fennen und kg emä 
ispata lernen. azu bildet das — von 
Wilhelm Wenzel eine vorzügliche Anleitung. 


Die wachſende Siedlung nach biologiſchen 

Geſetzen. Von Leberecht Migge. 64 Seiten mit 
42 Abbildungen. ee iey Verlagshandlung, 
Stuttgart. Preis kart. . 2.40. 
Ein Buch vom richtigen Siedeln, bejonders 
wertvoll darum, weil der Verfaſſer nicht un⸗ 
erprobten Theorien das Wort redet, ſondern 
die Ergebniſſe 3 Siedlungstätigkeit in 
der von ihm geleiteten Siedlung Worpswede in 
den Vierlanden bei Hamburg auswertet. 

Nach den dort gemachten Erfahrungen ift als 
produftivfte und wirtſchaftlichſte Form die Nutz⸗ 
e u betrachten. In mehreren 

auetappen kutſteht aus der Sommerlaube das 
Siedlerhaus, wachſend mit Hilfe des Boder: 
ertrages. Das wachſende Haus wird dabe 
1 ebenerdig an eine ſonnen⸗ un 

ichtfangende, windabhaltende Südmauer 
gebaut, die die Sonnenwirkung fteigert, un 
neben natürlichen Schutzanlagen durch geder 
und Pflanzen das wirkſamſte Aufbauelemen 
einer Gartenſtedlung daritellt, PINA 

Das mit vielen Abbildungen erläutert? 
Büchlein wird allen, die fih mit Siedlung 
fragen befaſſen, aber auch dem Gärtner, 
Schrebergärtner und Landwirt wertvolle Ar 
regungen FERE ; 


AR 


en der Heil 


Die Steuerreform 


und wie sie aussehen soll 
Wann kommt die Einsicht? 


Dr. F, S. Die Ungeduld. mit der von der Regie- 
rettende Taten erwartet werden. ist vielleicht 
AUF keinem Gebiete staatlichen Handelns grösser als 
Mul dem der Besteuerung. Das ist sehr erklärlich. 
Denn auch bei grösster Opferbereitschaft und Hin- 
ng an den Staat bleibt doch die Tatsache be- 
hen, dass weder der Staat von seinen Bürgern 
Auf die Dauer mehr fordern, noch der einzelne dem 
Skus mehr gebes kann, als er wirtschait- 
ch zu leisten vermag. In den letzten 
Ubren aber hat der Steuer drue k einen solchen 
miang angenommen, die steuerlichen Anforderun- 
» die an die Wirtschaft gestellt werden, haben 
ue Exlstenz grundlage so stark erschüttert, 
tlass der Rui uach einer gründlichen Steuerreform 
Immer lauter sich erhebt, die das Steuersystem 
t I gerechter, die Steuern wirtschaftlich 
Tagbarer machen soll. 


Trotz weitgehenden Abbaues der Staatsausgaben 
Pd trotz stärkeren Absinkens der Steuereingänge 
ird die Steuerlast von Jahr zu Jabr 
5 ser. Nicht nur, dass der Steuerdruck in 
I grösser ist als in irgendeinem anderen Lande, 
it der Verschlechterung der Wirtschatts- 
de wird er auch immer empfindlicher für den ein- 
Inen Steuerzahler. Das hängt in erster Linie mit 
ber Ueberzahl von Steuern zusammen, die im 
laute der Jahre der Erfindergeist zutage gefördert 
T hat, Wenn wir nur auf die drei letzten Jahre zu- 
piSkblicken, so finden wir eine ausserordentliche 
N oduktivität in der Erfindung neuer Steuern. Das 
hr 1931 bescherte den Steuerzahlern: den Kri- 
Onzuschlag zu der staatlichen Einkommen- 
„ die Erhöhung der Mietziussteuer, 
Mie neue Zündholzsteuer, eine neue Steuer 
on elektrischem Strom, den Krisenzu- 
ChlagzurlImmobiliensteuer, die ausser- 
be entliche Steuer von gewissen Berufen, die Er- 
‚lung der Blerabgabe, der Autogebüh- 
2 zugunsten des Wegebaufonds, eine Erhöhung 
T Spielkartengebühr, des Post-, Tele- 
on- und Telegraphentarifies und end- 
ch die Hinaufsetzung einiger Monopol preise, 
an auch das Tempo der Steuererhöhungen Im 
are 1932 nicht so stürmisch verlief, so war auch 
poses Jahr nicht weniger ergiebig. Es brachte neue 
lastungen in Gestalt von Zuschlägen zum Arbeits- 
Senfonds, von Mietzinsquittungen, von 
Intrittskarten, zur Zucker- und Bier- 
0 gabe, zur Safesteuer, zur Abgabe von 
lüblampen und vom Gasverbrauch. In 
È sem Zusammenhang ist noch auf die empfindliche 
p wohnung der Stempel- und Gerichtsge- 
ühren hinzuweisen. Das laufende Jahr steht 
erum im Zeichen einer Steuerinflation. 
nur die wichtigsten neuen Steuern anzuführen: 
Iproz. Belastung aller Einkommen zugunsten des 
beitstonds, eine weitere Erhöhung der Ab- 
0 von Eintrittskarten, von Zucker, vom 
S und der Mietzinsabgabe, die insge- 
t eine lastung von rund 70 Mill. zł er- 
en. Hierzu kommt die ausserordentliche Ver- 
sgensabgabe, die die Grundsteuerzahler mit 
m Mill. zt, die Umsatzsteuerzahler mit 
1 Mm. zt und die Immoblllensteuerzab- 
k mit 35 Mill 21 jährlich belastet. Hierher ge- 
t, en noch die neue Belastung zugunsten des Ge- 
"eideinterventionsfonds in Gestalt 
nes I0proz. Zuschlages zur Gewerbeumsatz- und 
Grundsteuer, und die neue Schlacht- 
euer, die insgesamt Einnahmen in Höhe von 
zl bringen sollen. 
* zablreichen Reformen und Eingriife grösseren 
e 


zeringeren Formats, die in diesen Jahren wach- 
"der Finanz- und Wirtschaftsnot auf dem Gebiete 


Um 
Ar 


nur den Druck als Ganzes verstärkt, sondern 
zugleich eine Verschiebung des Schwer- 
Ay stes der Steuerlast in der Richtung des go- 

nisten Widerstandes gebracht. Wohin man im Be- 
die der Besteuerung auch blicken mag: im Staat 
% In den Selbstverwaltungen und Kommunen gibt 
A, ost keine Steuer, die nicht im Laufe der letz- 
ta, Jahre irgendwelche Veränderungen und Erhöhun- 
Ay in der Rogel sehr einschneidender Art erfahren 
$ DS Wenn auch zugegeben werden soll, dass bei 
N Erhöhung oder Neueinführung von Steuern dem 


als oberster Zweck die Herbeischalfung neuer 


Die Oberschlesien —Gdingen - Bahn 


* 
ban. Die Pariser Verhandlungen über die 
Kpermahme des Betriebes der neuen Ostober- 

leslen—Gdingen-Bahn durch die Francopolnische 
% onsgesellschaft sind vorläufig er gebnis 
Wan leben und sollen im Dezember in War- 
Ak fortgesetzt werden. Die Gesellschaft erklärt 
— für ausserstande, der polnischen Industrie die 
Ip Age auf rollendes Material im Werte von 
A. il. Frs. zu erteilen, wozu sie vertraglich ver- 
htet ist 


Die Einigung im Baumwoilkartell 


5 In den letzten Tagen hat in Lodz eine Ver- 
St miung des Verbandes der Baumwoll-Produzenten 
te gefunden, welche das vorläufige Schiedsurteil 
Ya Polnischen Handelsministers über die Beschwer- 

bes der kleinen Fabriken als Verhandhıngsgrundiage 
tatigte. Auf Grund der Beratungen wurden den 

t en Teilnehmern eine Ermässigung der Clae- 
Yan, hren und eine bestimmte Anzahl von „Spin- 

Stunden“ zugebilligt. 


fine englische Anleihe für die Holzau : fuhr 


N Eine kurzfristige Auleihe in Höhe 
Rn, c00 000 Piund Sterling hat die Polnische Holz- 
N er Agentur, die sogenannte „Paged* von 

I um Gruppe englischer Banken erhalten. Die Geld- 

r sind die British Overseas Bank, die Union 
ue. of Scottland, die Firma Glyn Mills & Co. und 
ua Town Shipley Bank. Die Kosten des Kredits 
en in der Handelspresse aut 3.148 Prozent an- 


| 


—— 


Mittel zwecks Bestreitung der wachsenden Staats- 
ausgaben in der Krise vorschwebte, so dari doch die 
dadurch bewirkte Ueberlastung der Wirt- 
schaft nicht übersehen werden, die an die schick- 
salsschwere Frage der wirtschaftlichen Existenz 
rührt. Wie auf allen Gebieten, gibt es auch hier 
eine natürliche Grenze der Besteuerung, die 
bei sonstiger Gefahr schwerer ilnanzieller und wirt- 
schaitlicher Erschütterungen nicht überschritten wer- 
deu dari. Wurde diese Grenze immer gewahrt? 
Mit der Ucberzahl von Steuern hängt es schliesslich 
zusammen, dass in dem so erwachsenen Gestrüpp 
sich ergänzender. überschneidender, vielfach auch 
disharmonischer Steuermassnahmen kaum der 
Fachmann sich noch zurechtzuiinden vermag, ge- 
schweige denn der einfache Steuerzahler. 


Dass wir heute ein erhebliches Zuviel an 
Steuern und Steuerarten haben, ein Zuviel, das sein 
Dasein der Flickarbeit verdankt, die infolge der 
drängenden Finanznot immer von neuem getan wer- 
den musste, wird heute auch vom Fiskus selbst 
nicht mehr bestritten. Unbestritten ist auch, dass 
die Unübersichtlichkeit und geradezu Unsicherheit, 
die sich mit dem nach und nach entstandenen Steuer- 
labyrinth herausgebildet hat, in allererster Linie der 
systemlosen Folge steuerlicher Notmassnahmen zu 
verdanken ist, von deren Werden wir Zeugen ge- 
wesen sind. Wohl ist im Laufe der Jahre manche. 
oft sogar gute Reform durchgeführt worden, aber 
in der Mehrzahl der Fälle handelt es sich bei all 
diesen Umgestaltungen um Massnahmen, die statt 
das Steuersystem zu vereinfachen, es 
noch mehr kompliziert haben. Das Wesentliche, was 
zur Herbeiführung grösserer Einfachheit, Uebersicht- 
lichkeit und Klarheit in unserem Steuerwesen getan 
werden kann und getan werden muss, ist die Bo- 
seitigung der zahlreichen Zusatz- 
steuern und damit die Wiedersichtbarmachung 
der klaren Grundlinien eines auf das wirtschaftliche 
Erfordernis wie auf gerechte Lasteuvertellung ge- 
bührende Rücksicht nehmenden Besteuerungssystems. 
Hierzu bedarf es aber elner Reform „an Haupt 
und Gliedern“, von der schon seit Jahr und 
Tag gesprochen, die aber noch immer nicht in An- 
griii genommen worden ist. Der Leitgedanke dieser 
Steuerreform müsste der sein, eine produktions- 
fördernde, nicht aber wirtschaitshemmende Steuer- 
politik vorzubereiten, die von der Absicht geleitet 
sein muss, die Kaufkraft der Gesamtheit der werk- 
tätigen Masse der Bevölkerung zu heben. Mit einer 
solchen Politik wäre natürlich die Aufrecht- 
erhaltung sehr hoher Verbrauchs- 
steuern kaum in Eluklaug zu bringen. Soll die 
Steuerreform gründlich sein und ihren Zweck er- 
füllen, so müsste die Zahl der Steuern wesentlich 
herabgesetzt. die Steuerverwaltung grundlegend ver- 
einfacht werden. Das Steuersystem sol sozial 
gerecht, die Steuern sollen wirtschaftlich 
tragbar seln. Die künftige Steuerrelorm müsste 
so gestaltet werden, dass Staat, Selbstverwaltungen 
und Gemeinden steuerlich als Einheit gelten. An die 
Stelle der Jeizigen erschreckenden Vielheit von 
Steuern müssten einige grosse Steuern treten, die 
die Einnahmequellen für Staat, Länder und Gemein- 
den zu sein hätten, Als weiteres Ergebnis der ver- 
elnlachung: eine einheitliche Steuerver- 
waltung des Staates mit zugleich wesentlicher 
Senkung der Kosten. Steuererklärungen nur noch an 
eine einzige Behörde, Zahlungen nur noch an die 
Finanzkasse des Staates, zugleich eine wesentliche 
Verminderung der Steueriälligkeitstermine. 


Es müsste ein ausserordentlich weit aus- 
greilfendes Reform-Programm ausge- 
arbeitet werden, dazu bestimmt, die öffentlichen 
Finanzen durch Hebung der Steuermoral und steuer- 
Hehe Entlastung wieder auf gesicherte Grundlage zu 
stellen, die Steuerteistung klar und durchsichtig zu 
gestalten, der wirtschaftlichen Leistungstähigkeit und 
damit zugleich der Forderung einer sozial gerechten 
Lastenverteilung Rechnung zu tragen. Es muss sich 
darum handeln, die schweren Steuerlasten in 
eine leichtere Bürde zu verwandeln. Dazu 
gehört in erster Linie das Bekenntnis des Staates, 
dass auf noch sehr lange Zeit grösste Sparsamkeit 
wird geübt werden müssen, sollen die verloren- 
gegangenen Kraitreserven in unserem Wirtschafts- 
körper wieder angesammelt werden, damit sie ihre 
wirtschaftsbefruchtende Funktion erfüllen können. 


INNERN REIKI BROKERAGE 


gegeben, wovon 2 Prozent die Bankprovision dar- 
stellt. Die Tilgung eriolgt nach Massgabe der Erlöse 
aus der Holzausfuhr nach England. Das Anleihe- 
geschäft dient dazu, die Verkäufe der polnischen 
Staatswaldungen von den Währungsschwankımgen 
unabhängig zu machen, ‚Bekanntlich ist die Leitung 
der polnischen Staatswaldungen Eigentümerin der 
„Paged“. 

In der Holzindustrie beabsichtigt, der „Gazeta 
Handlowa“ zufolge, eine führende polnische Firma 
in nächster Zelt eine Zweigniederlassung in Haififa 
zu errichten, welche die Märkte der Levante mit 
Holz tür Wohnungsbau beliefern soll, 


Märkte 


Bromberg, 29. Nov. Amtliche Notlerungen tür 
100 kg frei Station Bromberg. Transaktionspreise: 
Weizen I5 ( 18.60 —18.78, Roggen 30 t 14.70, Hafer 
45 t 13.60 Richtpreise: Weizen 18.25 bis 18.75 
(ruhig), Roggen 14.25 (ruhig), Braugerste 14.86—18.80 
(schwach), Mahlgerste 12.75--13, Hafer 13.25-13.40 
(ruhig), Roggenmehl 65proz. 31—33, Weizenmehl 30 
bis 32.00, Welzenklele 9,75—10.25, grobe 10.25 bis 
10.75, Roggenkleic 10—10.50, Raps 33—35, Winter- 
rübsen 35—37, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erhsen 22—24. Rapskuchen 15.60-16.50, blauer Mohn 
56-—59, Senf 32 bis 34, Speisekartofieln 3.50 bis 4. 
Wicke 13.50—14.50, Leinsamen 35—37, Leinkuchen 19 
bis 20, Sonnenblumenkuchen 19—20, Peluschken 13 
bis 14. Felderbsen 17—19, Netzeheu, lose 6—6.30. 
Netzeheu, gepresst 7—7 50. Roggenstrob, lose 1.28 
bis 1.50. gepresst 1.75—2..0. Gelbklee, enthülst 90 
bis 100, Weissklee 80-100, Rotklee 160-190, Sera- 
della, neu 13—14, Fabrikkartotfeln pro Kilo% 0,20. 

Gesamttendenz; ruhig; Gesamtumsatz: 1373 te 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
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Getreide. Posen, 29. Novem er. Amtliche J bis 48.60-48.55, 4proz. Prämien-Invest.-Anlelhe 104 


Notierungen für 100 kg n Złoty fr. Statior 
Poznań. 


Transaktionsprei se: 


Rogger 637,5 O0, 14.75 
* 30 „„ „ „„ „„ 14.68 12 
Rıchtpre se: 
Weizen —ꝶꝙũð16 „% 18.25—18. 75 
CC. ae saen. 10T 
Gerste, 695—705 Ef ....... 13.25-13.50 
Gerste, 675—685 8/1 . 12.75-13.00 
C ²˙- TE 1800 
Roggenmehl (65%) 20.7521. 00 
Weizenmehl (65%) .. 29.50 —31.50 
C 9.50 10.00 
Weizenkleie (grob) . 10.50-11.00 
Roggenkl eie 10.25 10.75 
Winterrasszsz . 39.0040. 00 
mn ien 15.00—16. 00 
Belusch ken . 14.50 —15.50 
Liktoria erbsen 21.00-23.00 
olger erbsen 21.00-23.00 
Speisekartoffein 4.25—4.50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 0.21 
x „ 13.50 —15 50 
Klee, rot „ „„ . 170.00-20.00 
Klee, weis.... 30.00-—-120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen.... 900011000 
r . STD 
Weizen und Roggenstroh, lose 1.25—1.50 
Weizen- u. Roggenstroh geprebt 1.72.00 
Hafer- und Gerstenstroh, ose 1.25—1.50 
Hafer-u.Gerstenstroh, gepreßt 1.75—2.00 
7 5.75—6.00 
Heu, gepre tz... 6.25 —6.75 
Netzeheu, lose. 6.25—6.75 
Netzeben, gepre tt. 7.25—7 75 
Blauer MORD on le nen. 8008700 
‚einkuchen, ueoseeorenanee 19.50-20.50 
apskuchen cesso osi tieien 16.50—1 7.00 
Sonnenblumenkuchen.,...... 19.00-20.00 
Mien n 23.00 — 23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen. Haier, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionev zu anderen Bedingungen: Roggen 
480 t. Weizen 60 t, Gerste 45 t. Hafer 10 t. Roggen- 
kleie 35 t, Weizenkleie 15 t. Roggenmehl 15 t, Kar- 
an 15 t, Viktorlaerbsen 60 t, Fabrikkartofieln 


Produktenbericht. Berlim, 28. Novbr. 
Brotgetreide stetig. Im Hinblick auf die ab 5. De- 
zember gültigen höheren Festpreise war die Stim- 
mung tür Brotgetreide am Getreidegrossmarkt weiter 
gut behauptet, Das Geschäft hat allerdings nach- 
gelassen, nachdem die Mühlen das für die Einlage- 
rung notwendige Materlal erworben haben. Das In- 
landsangebot hat sich nicht verstärkt, selbst kleine 
Spannen zwischen Forderungen und Geboten sind 
schwer zu überbrücken. Anregungen vom Mehl- 
geschäft lagen auch kaum vor. Das Exportgeschäft 
gestaltet sich angesichts der niedrigen Preise für 
die anfallenden Scheme auch ziemlich schwierig. 
Hafer ist an der Küste welter zu stetigen Preisen 
abzusetzen. Gerste in Industrie- und Futtersorten 
findet nach wie vor Beachtung, Braugersten sind 
ziemlich vernachlässigt. 


Eier. Berlin, 27. November. Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspiennig je Stück im Verkehr 
zwischen Ladungsbeziebern und Eiergrosshändiern 
ah Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usan- 
cen; A) Inlandseier: 1. Deutsche Handelsklassen- 
eier. I. G. 1 (vollirische Eier) Sonderklasse 68 g 
und darüber 14%, Grösse A unter 65—60 g 14, 
Grösse B unter 60—55 g 1316, Grösse C unter 55 
bis 50 g 1273, Grösse D unter 50—45 g 10%; II. d 2 
(irische Eier) Sonderklasse 65 g und darüber 13%, 
Grösse A unter 65—60 g 12%, Grösse B unter 60 
bis 88 g 12), Grösse C unter 55—50 g 11%. Deut- 
sche unsortierte Eier 12%. Deutsche abweichende, 
kleine, mittlere und Schmutzeier 8%. — B) Aus- 
landseler: Dänen und Schweden, Finnländer, Est- 
länder und ähnliche Sorten ISer 12%, Mer 12, 15% 
bis 16er 11%, leichtere 10%; Bulgaren 10, Rumänen 
9%. Kleine, Mittel- und Schmutzeier 747%. 
C) Kühlhauseler: Extra grosse inländische 10%, aus- 
ländische 9%, grosse inländische 10, ausländische 
9%, normale inländ. 9%, ausland. 876, kleine inland. 
9. ausländ. 77%--8. — D) Kalkeier und andere kon- 
servierte: Normale 9, kleine 714—734. — Witterung 
trübe; Marktlage: ruhig. Deutsche Ware: welter 


knapp. 
Posener Börse 


Pose u. 29, Novbr. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 49% G, 4% proz. Gola - Piana · Dollar · 
brieie der Posener Landschaft (1 Dollar = 5.77) 
43%—43 B. 4proz. Konvert.-Pfaudbriefe der Posener 
Landschaft 3976 B. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie IM 47% G, Bank Polski 78 G. Tendenz: 
unverändert, 


= Nachir., B=Angeb.. = Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 28. November. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
Dollar 3.32673. 3383, London 1 Pfund Sterling 
16.33—16.97, Berlin 100 Reichsmark 122.48—122.72, 
Warschau t00 Ztoty 57.68-87.80, Zürich 100 Franken 
99.40-99.68, Paris 100 Franken 20.11—20. 18, Amster- 
dam 100 Gulden 206.69--207.11. Brüssel 100 Belga 
71.53-71.67, Prag 100 Kronen 15.235 —15.26%, Stock- 
holm 100 Kronen 87.10-87.26, Kopenhagen 100 Kr. 
75.40-73.54, Oslo 100 Kronen 84.80-84.96; Bank- 
noten: 10N Złoty 37.70-87.82. 

4proz. (trüber Sproz.) Danziger Hypotheken-Bank- 
Pfandbrieie (Serie 1—9) 77.00 bz. 


Warschauer Börse 


Warschau. 28. November, Im Privatkande! 
wird gezahlt: Dollar 5.65, Golddollar 9.01, Goldrubel 
471, Tscherwonetz 1.20-—1.25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.60. 
Danzig 173.26, Kopenhagen 130.85, Oslo 147.20. Stock- 
holim 151.18. Montreal 5.77. 

I Gramm Feingold = 5,9244 zt. 


Etlekten 


FF] € —m ee em . a 


Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 50.75-50.56 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 53—83.28—83 
10proz. Eisenbahn-Anleihe 100.28. 


Bank Polski 79—79.50 (79), Starachowice 9.90—ı$ 
(8.75). Tendenz: etwas fester. 


Amtliche Devisenkurse 


ES 11428 11.27. 11.127. 1. 
Geld Brist Geld Briet 
— — = 1357.55 359.3] 358.25] 360.07 


123,69] 124.31] 123.84] 124.46 
130.65] 131.95 


Kopenhagen — = «= — 


Leeds 29.15] 29.43] 29 261 29.54 
New York (Schock) — 5.73] 5.7 5.58 5.64 
Pre -- u. 34.77! 34.95 3477! 34.94 
9 26.37] 26.49! 26.37] 26.49 
italija as wm sn 46.76] 47.00] 46.51} 47.05 
O — — 1147.07] 148.53 
Stockholm — — 1150.95 152.95 


Dsosig - ~ =e «o «= 


Zürich — = u an. 
Tondens: veränderlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild,. Berlin, 29, Nov 
Der Geschäftsumiang zu Beginn des heutigen Bör- 
seuverkehrs entsprach zwar nicht ganz deu vor- 
börslichen Erwartungen, die Tendenz blieb aber 
trotz nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung freund- 
lich, da das interesse der Kundschaft für Spezial- 
gebiete anlıielt, Im Vordergrunde standen auch heute 
wieder Nenbesitzanieihen, die mit 16%% bei grösse- 
ren Umsätzen zur Notiz kamen. Auch Reichsschuld- 
buchforderungen blieben gefragt und zogen um ca. % 
bis 4% au. Am Aktienmarkt war es dagegen recht 
uneinheitlich, B. W. AG. büssten 3%, B. M. W. 114% 
ein, andererseits konnten Reichsbank 124%, R. E. AG. 
2% und Salzdetfurth sogar 3% gewinnen. Montan- 
werte, für die sich vorbörslich noch im Zusammen- 
hang mit der heutigen Entscheidung im Montanumbau 
Interesse gezeigt hatte, lagen cher etwas gedrückt. 
Farben konnten dagegen gegen gestern mittag %% 
anziehen, ohne damit jedoch ihren Höchstkurs von 
gestern abend erreicht zu haben, Von Industrie- 
cbligationen gaben Stahlbons um % mach. Die 
< eldanspannung setzte sich heute eher noch fort, 
doch waren zuverlässige Sätze nicht zu erfahren. 
Im Verlaufe bröckelten die Kurse bei nachlassendew 
Geschäft um Bruchteile eines Prozentes ab, 


172.07! 172.53] 172.151 173.01 


Effektenkurse. 
| 29.11, | 28 11. 25. 11. 28. fl. 

er Kerr 90.00 | 89.62 | [iso Bergbau 
Mitteldt Stabi | 87.00 | 86.87 | Ilse Gen. 104.62] 195.50 
V.Stablw.d.Anl 54.00 55,50 | Gebr. Jungh 31.00) 31.37 
Accumulator 174.00 | 173.75 | Kali Chemie a da 
Allg. Kunste. 36.5C | 36.12! Kali Asch. — 1118.50 
Allg.Biext.-Ge. | 22.00 22.00 Kięckaer-W. | 59.50 60.00 
Aschaffb. Zst. | 35.75 | 3400| ħokswerke 85.75| 84.87 
Bayer. Moter: 13.25 | 131.75 | Leopold Grube! 28.75 29.00 
Bomberg 43.60 | 43.75 | Labmeyer 115.00 
Bergor 152.40 150.0G | Laurabätto 17.500 17.37 
Bi. Karler. Ind, 88.25 | Mannesmann 6487| 65,12 
Braunk, u, Brk, | 463.50 | 171.50 | Mansf. Be 25.52 26.00 
Bokuls 122.50 | 123.25 | Masch.-Unta. 40.00 40.87 
Bl. Masch. - Bes 6.00 = Mezimilisnsb. æ — 
Bremer Wolik | — — Motallges. Es 62.75 

derus Eisen | 72.50 Niederle.Kobl.— 160.00 
Charl. Wasser j 62.09 8.00 Oronst. a. Kop. 33.00 
Chom. Heyden | 62.50 | 63.75 | ppaair B, 42.50 
ContinrGummi | 144,50 | 1 4420 Polyphoa 18.25 
Contin. liest. 425 410 Rb. Braunkohl. 196.50 
Daimler- Bens | 32.37 Elktr.. W. 91.50 
Drsch.-Atlant. | 107.25 | 108.75 | Ab. Syahlm. 36.87 
Dt-Com.-Ge.-D. | 114.00 | 114.50 | Rh. Wett. Elok- 97.87 
Dt. Erdöl-Ges. | 105.75 | Rötgersworke 54.25 
Di. Kabel» 57.25 | 56.00 | Saisdotfurth 150.50 
Dr. Linol.: Wh. | 144.00 | 40 gh. Bbg. 8. ZK. — 
eee 108.00 
let. Eisenh n A. 43.0| 42.73 Schub. a. Sela — 
Dorta. Union | — Schuck. a. Co. 97.50 
ee De a 159.00 | 160.50 Schulth. Pats. 
sintr, u . — - 1 
kee, Vort. | 9000| 90:25 | Som. a. Balko; 0 144.50 
El; Liof.-Ges. | 3325| 8350| ang Cas 107.50 
Ei © Schles. | 2076) - F Teer 16.50 
El. Licht o. Ke. | 100.00 | 100.00 Ver. Stable. 36.00 
Engelhardt Br 88.00} 87.75| y, Drabt 62.75 


23,11, |2811. 

90.75 | 90.75 

„Schuld m m 2 — em — = 2 

Ablös..Schuld ohne e DEN 16.75 | 15,75 
Tendons freundlicht — — 


Amtliche Devisenkurse 
28.11. 12 


Geld ! Briot [Geld 

Bukarest — =— = ~ oe m j 2 2.488 | 2.492 
veados mn un — ~ 13.83 13.87 
Amsterdam = m on un on = | 168.63 1 4 
Beuel eu nn — m 58.31 58.43 
Bader — — 
Desi 81 81.73 
Hels 6.114 | 6.126 
Rom -_— un 20 22.13 
Jugoslawien nn m 5.305 
Kaunas (Kowno) = m u — 4. 41.69 

8 61.74 | 61.86 
Lesben 12.62 1264 
Oslo mu — u nm 69.53 | 69.67 
Par 16.39 | 16.42 
Prag — —— 12.425 12.447 
Selle 3.047 | 3.05: 
Spanien „ 34.22 | 34.26 
Stockholm m == un me m m 271.30 | 71.4 
Wo o 2411 48.95 | 48.15 
Tals 74.48 į 7462 
Riga — = — — 79.22 | 7938 


Ostdevisen Berlin, 28. 
zahlung Posen 47.025 47.225, Auszahlung Warschau 
47.025 47.225, Auszahleng Kattowitz 47.025—47.225: 
polnische Noten 46.828 47.228. 


November. Aus- 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchlietzlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 


Fur die Teile aus Stadt u. Land: i V. Ewald Sadowski. 
. Für Unterhaltg. u. Feuilleton: Ewald Sadowski. Für den 


Es notſerten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N ; 


37.80, 4proz. Prämjen-Dollar-Anleihe (Serie U 48.25 
— 
Sämtliche Börsen. a, Marktnotierungen ohne Gowäh 


übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc.. Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich is Posen. Zwierzyniecka 6. 


Ihre beste Freundin: 
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Poſener Tageblatt 


Für die uns anläßlich unſerer Silberhochzeit 
erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen 
auf dieſem Wege unſeren 


herzlichſten Dank 


Guſtav Günther u. Fran Anna 
geb. Kempe. 


Blumenau im November 1933. 


ella. 


Beyers Frauen--Illustrlerte 
für 20 Pfennig wöchentlich Mela í) 
bunt, billig, bildend 


Romane und Novellen 
packend undlebenswahr — 
Theater und Film vor 
und hinter den Kulissen — 
Lebensfragen, zeitnah 
und beispielgebend — 
Mode und Kleider 

schön und praktisch — 
Schönheitspflege, 
Hauswirtschaft, 
Handarbeiten 


Beyer — 
der enas — he 
Leipzig 0 
mit Schnittmuster 70 gr. 
Zeitschriften vertrieb 


KOSMOS Sp. 2 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, F. K. O. Poznan 207 915. 


Schöne 


Weihnachisgeſchenie 


Moderne Kolliers, Puderdoſen, Ohrringe, 


Broſchen, Ringe, Klips 
Billige Pariſer Bijouterien. 


STOFFE 


für Herren, Damen u. Militär 
auf! man in der Firma 


Raro! Jankowski i Syn, Bielsko 


Detailverkaufsstelle 


POZNAN 
Piao Wolności 14 
neben Grand-Caf’. 


—2 komfort. 

Zimmer 

für gutſituierte 
zu vermieten. 

Wohn. 3. 


Kwiatowa 6, 
Leeres, ſonniges 


Frontzimmer 
von ſofort zu vermieten. 
Matejki 60, Mohnune 10 


Mitgliederversammlung 


am 6. Dezember d. J. nachmittag 6 Uhr in 
unseren Geschäftsräumen, Ratajczaka 20. 


Winter- 
Trikotagen 


Leute, 


Kartenvorverkauf: 


Tagesordnung: 
für Damen 1, Arbeitsbericht, Kassenbericht u. Entlastung. 
Herren 2. Vorstandswahlen. 
und Rinder 3. Verschiedenes, 


Evangelischer Pressverband in Polen. 


in riesengroßer De Meine 


Auswahl und in 
allen Größen 
zu Fabrikpreisen 


nur bei 
J. Schubert 
vorm. Weber 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wroclawska 3. 


Lic. 


Fenster-u. Garten- 


Fenstern Ganten. a E a a] 
Rah. wnd Draht. Gi a S: 
Ornam.- u. Farben- 

Schauřenster- Scheiben, Fenster -Kitt usw. 
Engros- und Detail- Verkauf 


Poznan Male Garbary 7a 


PELZWAREN 


Teleton 28-63 


Wiener Sängerknaben 


veranstalten unter der Leitung des Dirigenten Dr. Georg Gruber 


zwei Gastspiele 
Montag, am d. Dezember 1933, um 20 Uhr 


„Flotte Bursche“ 


Dienstag. am 8. Dezember 1933. um 20 Uhr 


„Abu Hassan 


handlung, ul. Wiezdowe 
Kratochwill & Pernaczyniski, Pl. Wolnosei 18 befindet. Eintrittspreise v. z} 1.— bis z15.—: 


nnen 0000000000 


in der Aula der Universität Poznan 


Operette von Supps 
sowie andere Wiener Volks- u. Kirchenlieder- ’ 


Der Chor singt vier- und mehrsümmig. 


Komische Oper von Weber 
sowie weitere Choraufführungen. 


Zygartowski, ul, 27 Grudnia 12, Evangelische Vereinsbuch- 
, Oesterreichisches Konsulat dessen Büro sich in der B i 


2995455545955 959559050599 940 499069995944 0 


Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen. 


Handarbeitsausſtellung am 5., 6. u. 7. Dezember 1933 
in den Sälen des Zoologiſchen Gartens. 
Eröffnung: Dienstag, den 5. Dezember 1938, vormittags 11 Uhr, 

f nachmittags 4 Uhr Tee mit Muſitk. 

Mittwoch, den 6. Dezember und 
Do nerstag, den 7. Dezember Ausſtellung geöffnet 
von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends. 

Mittwoch, den 6. De zember, nachm. 4 “> für die Rinder 
Märchenſtun de. 

Donnerstag, d. 7. Dezember, nachm. 4 Uhr Berlofung: Loje zu 1.— . 
Eintrittspreiſe: Am 1. Tage 0,90 21 und Steuer, 

am 2. und 3. Tage 0,45 zł und Steuer. 


Koronowſki, Stary Rynek 45 Nadio 
(neben Goldenring). Bau, umbau, Ergänzun E. LEHMANN 
gen und erbeſfecungen[ Poznan, ul. Wroclawska 18. 


Sanitäre Anlagen 
für Gas, er Badeeinrichtungen 
B. Sanin, Poznan, ul,Golehla 3 


Geogr. 1888, (neben Pfarrkirche) 


jedes weitere wort - 12 
Stellengeſuche pro wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 
& Verkäufe b 
ELTERN 


Aller Art Laubholz, 
Schnitt⸗ auch 


un 

desgl. Nadelholz, Spei- 
Gerren- u. Damen” chen, alles 5 

Konfektion lieferb. Anfr. unter 6562 
Lodenmäntel, Loden⸗ a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
ioppen, Pelze, Pelzjoppen "7 oi 
Pelz- 
futter, Füchſe, jowie ver- 
ſchiedenartige Felle kauft 
man am billigſten im 


nur in der Firma 
Konfekcja męska 


Wroclawſta 18. elzmagazin 
Bitte auf Firma genau sE Piotrowski 
zu echten. Poznan Eatolna 9. 


Pianino % verkaufen 


e 9 
Wohnung 4 


Dee 
Damen: Mäntel 
für den Herbit u. Winter 
in den neueſten Facons 
ſchon eingelroffen! 
Ungeheure Auswahl! 
Sehr billige Preife! 


Aberſchriftswort (fett) 20 ER 


für den neuen Pojener-| 


Groß: Sender führt aus 
Harald Schuster 
Poznan sw. Wojeiecha 29, 


Nühmaſchine 
Singer, Rundſchiff,ſof. preis⸗ 
wert z. vk. Wolnica 4/5, Lad. 


Leder⸗, 


Kamelhaar⸗, Balata- u. 
anf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
Hanf⸗Schläu e, Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen, 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöble, 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 

Pozn. Spö'ki Okowicia- 

nej Spöldz. z ogr. odp. 

Tehniı HeArti tel 
Poznań 

Wete Marcintowiiego 2 20 


Anfertigung vornehmer und gediegener 
Peizhekleidung. in eigener Werkstatt. 


Ständig grosses Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Kleine Anzeigen 


| | Schreibmaſchinen s 
nene un 

Rostireie gute ge 
Messer — Gabeln — 5 10 1 
Aluminium- 6 2 5 


Geschirre. fhein. -Skóra 1. Ska, 


Al. Marcinkowskiego 23. 


Große Auswahl. 
Billigst bei 


Sämtliche 
Bolestan Dielkiewiez f Giaserarbeiten 
Spezialmagazin für Bilder- und Spiegel 
Haus- und Küchengeräte. Einrahmungen 
Poznan, Nowa 8. zu ermäßigten Preiſen 
Gegründet 1885. in der 


Tel. 3565. Pogotowie Szklarskie 


oe 


sw. Marcin 48. | 


für Damen, Herren 
und Kinder. 

Schirme, Hardtaschen 

kauft mon preiswert bei 


L. Sziapezyüski, 


Poznań, Stary Rynek 89. 


Ohne Ladung 
bieten Nassanoden- 
batterien der Fa 


Ogniwo 
viele Monate erst- 
klassigen Empfang. 
Radioapparate 
l 
en- 
anodenbalierien 
billigst nur bei 


Ogniwo oznań 
Wielkie Garbary 19 


Era Poznań 
Pöiwiejska 17. 


"oznan 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweifung des Öffertenfheines ousgefolgt. 


= 


Strümpfe Mitgliederversammlung 15 1 
ocken am 6. Dezember d. J. nachmittag 5 
une unseren 8 Ratajezaka 20. 
Pullover . un, 
Trikotagen t Arbeitsbericht . Entlast 
Wäsche 2. Vorstandswahl | 


3. Verschiedenes. 2 ' 
Landesverband für Innere Mission in 
Lic. Dr. Kammel. 


Klavier 


pol” 


ſofort taufen gel 250 
6362 E ee 
an e 

s Poſener Tageblatied: 


Suche zum 1. gans” 
1934 Ste Uher. 
er. 
2. poln. Sprache mic 
evgl., 29 15 8 
i ernehme auch 
nö . J. 5 
vo 
6527 un die 2 % 


Ztg 


Kallees 


Neftancant 


„Nowomiejska, 
Sew. Mielzynifiege , 
ger $ ige Mittag 


ma 
grühſtückspe Eau 
ee 


3—4 
Zimmermohnung 


mit Bad, Lazarus oder 
Jerſitz zum 1. Januar 
1934geſucht. Sf. unt. 
6560 a. d. Geſchſt. d. Bta 


unver, 


m 


Möbliertes Zimmer 


7 ana Dame zu ver- 
mie 
Intaderkich 17. Wohn. 15 


Billigite 
Geöffnet bis frübmo 


APOLLO 


METROPOLIS 


Damen⸗Stoſſe 


Torfihruugen 1.30 1.30. 1 dd Neſtaurant 


für Kleider. Mäntel und 
Koſtüme in Wolle, Halb⸗ 
wolle und Seide. 


Herren-Stojie | 


Yorführungen L. 1, $ Or Von Mittwoch, 29. November 1933 
Billets von 16 Groschan 


Ein neuer Welterfolg 


des genialen Paares 


nen von BO Örosahen . 


FREDERIC MARCH und CLAUDETTE COLBERT 


in 3 schönen 1 


ae, 


„Pasa 
(Apollo) 


für Anzüge, Paletots, 
ofen, Pelzüberzüge uſw 
Täglich tingang von Neuheiten ' 


Außerſte Kalkulatton, 
daher billig 


Baumwollwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 


Inletts, Gardinen. fertige 


Morgenröcke uſw. 
Spezialität: 


Brantausstattungen, 


ca. 2000 Reſte 

im Seide, Wolle und 
Baumwolle 
halb umſonſt. 


J. Roſenlranz 


Poznan 

Stary Rynek 62. 
Auswärligen aus 
der Provinz ver- 
güten wir bei Ein- 
kauf von 21 100.— 
aufwärts die Rüd- 

reiſe 3. Klaſſe 


2 


Schreibmaſchine 


„Adler“, Greif⸗Verviel⸗ 


fältigungsapparat ver 
Anfr. unter 
6564 a. d. Geſchſt. d. Big. 


käuflich. 


zu noch nie dageweſenen ze 
bill. Preiſen kaufen Sie neueſte Modelle, 


Vollſtändiger 

Ausverkauf! E 
Liquidations⸗Preiſe b 
Antiken, Gelegenheit» H ü t e 
käufe: Möbel, Silber, | e 80 


Porzellan, Bilder, Giran⸗ 

dolen, altertüml. Waffen, 

viele andere. 
Antykwarnia 


und Farben 
Trikotagen 
Striekwesten 2 Socken 


Antoni Piöro, verkauft billigst 


Au. Mareintowitiego 28.9 Ceglowski 
FFF Pocztowa 5, 
Sämtliche 
Verbandſtoſſe 
Artikel zur Krankenpflege 7 
Ronieie, . 8e 
Verband ⸗Schränke Joppen: :—: Stoffe 


Gummiunterlagen, 
Gummiwärmeflaſchen 
empfiehlt billigſt 


Centrala Sanitarna 


Große Auswahl. 


Billigst nur bei 
W. JANAS 


T. Horytowskl Poznan, 1 
Poznan, Wodna 27. Wroclawska 90 - St. Rynek 42. 
Tel. 5111. 


Unaere Kinos sind die ieee 
5595907993905 994909994 


— — — 


Mr per 
Pocztowa 16. 
rammophone 
Lindſtrömwerk, Platten, 
ſämtl. Zubehör, Repara- 
turen, alte Granmo- 
phone werden in Zahlung 
genommen. 
Malieki, Jagna 12. 


sucht 

KIERMASZ 
er a a 

Stary Rynek 86 
(neben Blawat). 


Tausende. Artikel halb 
umsonst! 


Puppendoktor 
2 tanten Puppen. 
achmänniſche Repara- 


Werkzenge 
Baubeschläge. Eiserne 
Oefen. Sämtl. Eisen- 
Waren. 
Zeiazopol 
Sw. Marcin 26. 


Tapeten- 
Versandhaus 


S. Stryszyk 


Al. Mare ee 19 


| Tapeten, tuacnstuche 
Läufer Leisten. 


Grosse Auswahl! 4285 Mira in 
Billige Preise! großer Auswa 
illige Preise Sireti 7 
Poznan, sw. Marcin 


Biesen ; 
Q versenletenes | ge n 


Unsere j ee N = besten! 


p 
einrichtungen 
Gebrauchte Möbel 


aller Art — auch andere 


Gegenſtände kauft ver 
‚Kaffe — zahlt gute Preiſe 
— nimmt zum kommiſ⸗ 
ſions weiſen Verkauf, 
ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. 
zmanski Dom Komisowy, 
Dominikanſka 3. Tel.2442 
Naſſelauben 
Faſanen uſw., zur Blut⸗ 
auffriſchung kauft. 
Aus. Angeb. unt. 6563 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Stienographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 


I. kurſe. antata 1, W. 6. 


Fr. Ratajczaka P 
bietet dem hochgeeh 
- Publikum Die 
vorzüglichſten 
Sp eiſen 50 
in reicher aer í 
bekannt billigen ie 
Sutgepflegte BI y 
Angenehmer Famil. 
auienthalt. 


3grundſtück 
a. d. U ſtraße Bar. 
mit 4 Zimmern, Küche, 
Garten, Hof, Scheune 


Helrat 


11 BR 


u. leb. Inventar, it um] Einjames re 

Fe e g 500 5 ſucht Herrn Ei g 
reis ca 2 as He 10 

Grundſtück eignet fid) ſehr nicht under dre ie 


für die Einrichtung eines 
Geſchäfts. Nähere Auns- 
kunft durch B. Weiß, 
Roſtarzewo, vow. Wol⸗ 
ſztyn, ul. Wolſztynſka 6 


Ag ren. Offerten, Melle 
8558 a. d. Geſchäf 15 
dieſer Zeitung erbe, 


ety k 
Erfahrenem, geb 


evangel. 
$ andwiri.. eit, in 
bietet ſich 3 a 


000 Mora zen 15 
Fleiſchergeſelle heiraten. ie, sl 0 
mit guten Ben 2 30 Jahre, Vermögen au; 
fud t Ste über 20 000 zi ern 
Off. unter 6510 an dle Off. unter 6561 . 
Geſchſt. dieſer Zeitung. | Geſchſt. die ſer Rn 


